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Saale Zeilung

Vie Kohlenansfuhrtarife im Landesriſenbahnrat

Die Protokolle über die Verhandlungen des Landeseiſen
bahnrates die alljährlich vom Miniſter der öffentlichen Ar
heiten dem Abgeordnetenhauſe vorgelegt werden und kürz
lich für das vergangene Jahr vorgelegt worden ſind pflegen
im Parlamente und in der Oeffentlichkeit nicht allzu große
Beachtung zu finden nur ſelten bietet ihr Jnhalt einmal
etwas was über beſtimmte eng umgrenzte Jntereſſenkreiſe
hinaus von Bedeutung iſt Die vorjährigen Protokolle ent

halten aber u a die Verhandlungen des Ausſchuſſes und des
Plenums der genannten Behörde über die Geſtaltung der
Kohlentarife und verdienen daher daß die Preſſe nicht acht
los an ihnen vorübergeht

Der Landeseiſenbahnrat beſteht jetzt aus 47 Mitgliedern
von denen 10 von den Reſſortminiſtern berufen 15 aus den
Kreiſen der Land und Forſtwirtſchaft und je 11 aus den
Kreiſen der Jnduſtrie und des Handels von den Bezirks
eiſenbahnräten gewählt worden ſind Ein Ausſchuß von vier
Mitgliedern iſt ſtändig mit der Vorbereitung der Beratun
gen des Landeseiſenbahnrates betraut Dieſer Ausſchuß be
ſchäftigte ſich am 8 November v J mit der Frage der Auf
hebung oder Beſchränkung der ermäßigten Ausfuhrtarife und
der Frachtermäßigung für die Einfuhr bezüglich Steinkohlen
Steinkohlenbriketts und Steinkohlenkoks Nach von Kom
miſſaren der Regierung erſtatteten Referaten die darzutun
ſuchten daß von Freunden und Gegnern die Bedeutung der
ermäßigten Kohlenausfuhrtarife überſchätzt werde gegen
die Einführung eines allgemeinen d h von jeder nach jeder
Station geltenden Ausnahmetarifs der damit auch der
engliſchen Kohle zugute kommen würde aber nichts einzu
wenden hatten vertrat Geheimer Kommerzienrat Arnhold
den Standpunkt daß eine Aufhebung der Ausfuhrtarife als
ein wirtſchaftlicher Fehler bezeichnet werden müſſe eine
Verallgemeinerung des Rohſtofftarifes vorläufig für ein
Jahr aber gebilligt werden könne Während Geheimer
Kommerzienrat Weyland dieſe Ausführungen zu den ſeinigen
machte befürwortete Rittergutsbeſitzer Seydel neben einer
Einführung des Rohſtofftarifes wenigſtens eine Beſchrän
kung der Ausfuhrtarife und Geheimer Kommerzienrat
Schlutow ſtellte ſich wieder auf den Standpunkt ſeiner beiden
induſtriellen Kollegen Nachdem dann die für die einzelnen
Beſtimmungsländer beſtehenden Ausfuhrtarife einer Spe
zialerörterung unterzogen worden waren wurde beſchloſſen
ſich für die Beibehaltung der Ausnahmetarife für die Aus
fuhr mit der Maßgabe auszuſprechen daß der Staatsbahn
verwaltung überlaſſen werde in eine nähere Prüfung dar
über einzutreten ob die nach Stationen der franzöſiſchen Oſt
bahn nach Jtalien nach der Schweiz und nach Oeſterreich
Ungarn geltenden direkten Tarife aufgehoben oder ein
geſchränkt werden könnten und die allgemeine Durchführung
des Rohſtofftarifes für Steinkohlen auf ein Jahr zu be
fürworten

Jn der Plenarſitzung des Landeseiſenbahnrates die am
6 und 7 Dezember v J in Berlin ſtattfand traten erheb
lichere Meinungsverſchiedenheiten als bei den Beratungen
des Ausſchuſſes zutage Nach der einleitenden Rede in der
ein Vertreter der Regierung die Beſchlüſſe des Ausſchuſſes
zur Annahme empfahl kam ſogleich Graf Kanitz zum Wort
der der Verſammlung den Antrag unterbreitete ſie möge
ausſprechen daß für eine Begünſtigung der Kohlenausfuhr
durch Eiſenbahntarife nur ausnahmsweiſe noch ein Grund
vorliege und deshalb die Ausfuhrtarife nach Rußland
Oeſterreich und Hinterland Jtalien Schweiz Frankreich
und Dänemark aufzuheben ſeien Nachdem dann im Verlaufe
der Debatte Oberbürgermeiſter Ehlers beantragt hatte die
Geltung des Rohſtofftarifes bis auf weiteres zu verlangen
wurde auch hier noch die Beziehung zu den einzelnen Be
ſtimmungsländern erörtert und dann zur namentlichen Ab
ſtimmung geſchritten Mit 32 gegen 14 Stimmen wurde der
Antrag Graf Kanitz abgelehnt wobei auch einige Angehörige
der Landwirtſchaft auf die Seite der Induſtriellen und Kauf
leute traten mit 24 gegen 22 Stimmen widerfuhr dem An
trag Ehlers dasſelbe Schickſal während der Antrag des Aus
ſchuſſes mit 29 gegen 17 Stimmen Annahme fand

Die Ausnahmetarife ſollen es nach dem Willen des
Landeseiſenbahnrates auch weiterhin dem Syndikate ermög
lichen die Preiſe im Jnland hochzuhalten die Anwendung
des allgemeinen Rohſtofftarifes auf Steinkohlen wird ihnen
dieſes Geſchäft nicht ernſtlich erſchweren
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Deutſches Reich
Die Budgetkommiſſion des Reichstages

ſetzte die Beratung des Militäretats fort und nahm den
ntrag Elern an die Regierung zu erſuchen in die Prü

r darüber einzutreten ob die Löhne der bei der Heeres
rwaltung ausſchließlich Feldzeugmeiſterei beſchäftigten
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Das Reichsvereinsgeſetz
Die Kommiſſion des Reichstages zur Beratung des

Vereinsgeſetzes begann geſtern die Verhandlung des S 2
Der Staatsſekretär des Jnnern ſtizzierte die Stellung der
Regierung zu S 2 Das Mitgliederverzeichnis die Quelle
der größten Unzuträglichkeiten werde aufgehoben Die Ver
eine ſollte nur die Vorſtandsmitglieder und die Satzungen
mitteilen Die von dem Abgeordneten Trimborn ange
regte Ausſcheidung aller Berufs und Standesvereine würde
zu vielen Meinungsverſchiedenheiten und Chikanen führen
Wahlvereine und Wahlkomitees auszunehmen ſei ebenfalls
bedenklich Ein einheitliches Reichsgeſetz ſei im höchſten
Grade wünſchenswert um alle Eiferſucht der Einzelſtaaten
auszuſchalten Nächſte Sitzung 30 Januar

Königliche Polizei im rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriegebiet
Jm rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriegebiet wird die

königliche Polizei eingeführt Zum Polizeipräſidenten iſt
der bisherige Landrat des Landkreiſes Eſſen Snethlage aus
erſehen Das Polizeipräſidium umfaßt die Städte Eſſen
Bochum Gelſenkirchen und Oberhauſen Der Sitz des
Polizeipräſidiums ſoll Eſſen ſein

Der Rückgang der Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe
Seit dem bekannten die Beſtrafung wegen Majeſtäts

beleidigung betreffenden kaiſerlichen Erlaß vom 27 Januar
1907 iſt in Preußen ein bedeutender Rückgang der Maje
ſtätsbeleidigungsprozeſſe zu verzeichnen Während im Jahre
1906 in Preußen 111 Perſonen wegen Majfeſtätsbeleidigung
verurteilt und 19 von der Anklage freigeſprochen find hat
im Jahre 1907 die Zahl der Verurteilten 53 und die der
Freigeſprochenen 10 betragen

Der neue Veſoldungsplan
Nachdem der ſeinerzeit vom Reichsſchatzamt aufgeſtellte

Beſoldungsplan für die Reichsbeamten inzwiſchen gemäß
den Anregungen der beteiligten Reſſorts erweitert und ab
geändert worden iſt haben die kommiſſariſchen Beratungen
darüber wieder begonnen Sie finden im Reichstage unter
dem Vorſitze des Anterſtaatsſekretärs Twele ſtatt Nach
Beendigung der Beratungen geht die Beſoldungsvorlage an
das preußiſche Staatsminiſterium wegen ihrer Einwir
kungen auf die Beſoldungen der preußiſchen Beamten und
von da an den Bundesrat zur Entſcheidung Es erhellt
daraus daß zurzeit eine genauere Angabe über den Termin
zu dem die Vorlage an den Reichstag kommt unmöglich iſt

Aufſchluß ſtaatlicher Steinkohlenfelder
Dem Abgeordnetenhauſe iſt der Entwurf eines Geſetzes

betr die weitere Aufſchließung des ſtaatlichen Beſitzes an
Steinkohlenfeldern im Oberbergamtsbezirk Dortmund zu
gegangen Der Entwurf ſtellt aus Anleihen Mittel bereit
um die vom Staate in Weſtfalen erworbenen Bergwerks
felder ſchneller zum Aufſchluß zu bringen

Bundes und Staatsangehörigkeit
Die Freiſinnigen haben folgenden Antrag beim Reichs

tag eingebracht Der Reichskanzler wolle beſchließen die
verbündeten Regierungen zu erſuchen baldigſt im Reichs
tage den ſchon wiederholt zugeſagten Geſetzentwurf zur Ab
änderung des Geſetzes vom 1 Juli 1870 über die Erwerbung
und den Verluſt der Bundes und Staatsangehörigkeit vor
zulegen und in dieſem zu beſtimmen daß ein Deutſcher ſeine

n angehsrigkert nicht gegen ſeinen Willen verlieren
ann

Die deutſche Politik in der Oſtſeefrage
wird durch die Nowoje Wremja auch nach den durch das
ruſſiſche Communique vom 20 d M gegebenen Aufklärungen
verdächtigt Deutſchland habe ſo ſchreibt das Blatt die
Frage ob die Oſtſee als mare elausum anzuſehen ſei ange
regt um in Friedenszeiten die Oſtſee in ein mare teutonicum
zu verwandeln und im Falle eines Krieges eine Beſchießung
der Oſtſeeküſte zu verhindern Die Oſtſeefrage ſei ſomit aus
ſchließlich Deutſchlands Jntereſſe Demgegenüber kann wie
das bereits durch ein Telegramm des Wolfſſchen Telegraphen
Bureaus vom 17 d M geſchehen iſt wiederholt auf das be
ſtimmteſte erklärt werden daß die Frage des mare clausum
bei den Oſtſeeverhandlungen überhaupt nicht erörtert mit
hin auch niemals von deutſcher Seite angeregt worden iſt

Die Nordſee
Der Berliner Korreſpondent der engliſchen Zeitung

Weſtminſter Gazette berichtet daß die deutſche Regierung
der britiſchen einen Vorſchlag hinſichtlich einer Entente der
Mächte über den Status quo in der Nordſee gemacht hat
Dieſe Entente ſoll zwiſchen England Holland Deutſchland
und Dänemark abgeſchloſſen werden denen auf Wunſch Eng
lands noch Frankreich angegliedert werden ſoll Die Bedeu
tung dieſe Entente liege darin ob die deutſche Regierung
ſich jeder Verletzung des Status quo in der Nordſee widerſetzen
wird und ſich verpflichtet dieſen ſelbſt nicht zu verletzen Nach
dem dieſe Entente zuſtande gekommen iſt ſoll eine weitere

pas zu ſichern beabſichtigt und über die ebenfalls bereits
Beratungen ſchweben Die Jnitiative zu den Verhand
lungen ſoll der Weſtminſter Gazette zufolge der Kaiſer
ſelbſt ergriffen hoben Auch wünſche die deutſche Regierung

die Sache ſo ſchnell wie möglich zuſtande zu
ringen

lage die daß Deutſchland gegenüber England ſeine
Bereitwilligkeit zu erkennen gab über ein Nordſee
abkommen ebenſo in vertraulichen Meinungsaustauſch ein
zutreten wie es anderen Mächten gegenüber betreffs der
Oſtſee dazu bereit war

Die Brüſſeler Zuſatzakte
Der Bundesrat ſtimmte in ſeiner Plenarſitzung am

Mittwoch der in Brüſſel am 28 Auguſt 1907 vollzogenen
Zuſatzakte zu dem am 5 März 1902 in Brüſſel zwiſchen dem
Reiche und mehreren anderen Staaten abgeſchloſſenen Ver
trage über die Behandlung des Zuckers ferner dem in Brüſſel
am 19 Dezember 1907 vollzogenen Protokoll über den Bei
tritt Rußlands zum Zuckervertrage ſowie dem mit Rußland
vereinbarten Abkommen vom 20 Januar 1908 betreffend
den Zuckerverkehr zwiſchen Deutſchland und Rußland zu

Aus deutſchen Parlamenten

Jn der Sitzung des braunſchweigiſchen Land
tages brachte der Abgeordnete Hauswald einen Antrag
ein in dem die Regierung erſucht wird zu prüfen ob das
Landtagswahlrecht einer Aenderung bedürftig ſei Der
Antrag wurde angenommen Dann vertagte ſich das Haus
auf den 5 März

Die meiningiſche Regierungsvorlage über die Ver
mögensſteuer und die Aenderung des Einkommenſteuergeſetzes
iſt auf Vorſchlag des Miniſters Ziller bis zur nächſten Ta
gung des Landtags zurückgeſtellt worden da keine Mehrheit
für die Annahme der Vorlage vorhanden iſt

Schulweſen

Jn aller Stille und Heimlichkeit iſt wie die Preuß Lehrer
zeitung mitteilt ein Seminardirektorenverein ge
gründet worden Die Gründung dieſes Vereins der preußiſchen
Seminarleiter habe in den übrigen Kreiſen der Lehrerbildner
großes Befremden und Mißſtimmung hervorgerufen zumal da
die Seminardirektoren ſich bisher ſchon als Bremſer bewieſen

r wenn die Seminarlehrer mit berechtigten Forderungen
amen

Seer und Flotte
gr Kaiſerliche Marine Freyo iſt am 22 Januat

in Barcelona angekommen und geht am 2 Februar von dort nach
Port Mahon auf Menorca Balearen in See Seeadler iſt am
22 Januar in Daresſalagam angekommen und geht auf der Reiſe

S Kapſtadt am 29 Januar von dort nach Bartholomen Dias
in See

Deutſcher Reichstag
87 Sitzung vom 23 Januar 1 Uhr

Die erſte Beratung des
Scheckgeſetz Entwurfes

wird fortgeſetzt
Abg Arendt Rp Auch meine Partei wird der Vorlage

zuſtimmen Kommiſſariſche Beratung iſt eigentlich überflüſſig
Wenn der Entwurf ſo allgemein hier eine günſtige Aufnahme ge
funden hat ſo liegt dies darin daß er der Oeffentlichkeit unter
breitet worden iſt und daß die laut gewordenen Wünſche berück
ſichtigt worden ſind Einer Vordatierung des Schecks wie ſie
leider um ſich gegriffen hat ſcheint der Entwurf genügend vor
zubeugen Herr Mommſen hat gemeint die Banken hätten von
der Erweiterung des Scheckweſens gar keine Vorteile Das iſt
doch nicht richtig der Vorteil liegt für die Banken in dem
Kontrollrecht Keinesfalls dürfen die Banken Scheck Gebühren er
heben läge dieſe Gefahr vor ſo täten wir beſſer die Gebühren
für das Reich zu erheben Für die Sicherheit der Depots wird
durch ein Depoſitengeſetz Sorge zu tragen ſein Nur durch das
Wachſen der Bar Depoſiten kann der Scheck den erwarteten Nutzen
bringen Daß durch das Scheckweſen Barmittel erſpart werden
das iſt auch meine Meinung Aber ebenſo wie die Erſparnis
an Barmitteln Nutzen bringt genau ebenſo nützlich iſt die
Vermehrung der Umlaufsmittel denn in beiden Fällen iſt der
Effekt derſelbe Jch wünſche alſo keine Verdrängung des Bargeld
Umlaufs durch den Scheckverkehr Redner verbreitet ſich weiterhin
ſehr eingehend über die Bankdiskontfrage über Zahlungsbilanz
uſw Die Freizügigkeit des Goldes ſei unmöglich aufrecht zu er
halten ſonſt können wir zur einem

Bankerott der Goldwährung
kommen Und das wünſche er nicht denn er habe jetzt nichts
an deren Stelle zu ſetzen Wir wünſchen jetzt nur die Goldwährung
lebensfähig zu erhalten

Abg Kaempf frſ Vp Herr Arendt hat ungefähr alles
berührt was das Bankweſen die Währungsfrage das Diskont
weſen das Depoſitenweſen uſw angeht und nur ein wenig ſprach
er auch vom Scheckweſen Einiges muß ich ihm antworten Herr
Arendt will an die Goldwährung nicht rühren wenn nun
wenn wir hübſch artig ſeien Heiterkeit Ja was haben denn
da Jhre Anträge zu bedeuten Herr Arendt will nicht nur den
Kopfbetrag an Silbermünzen wer weiß wie ſehr erhöhen weit
über den Bedarf des Verkehrs ſondern er will auch

die Zahlkraft der Silbermünzen
ganz außerordentlich erhöhen Wenn da nicht der Pferdefuß des
Bimetallismus herausſchaut m Und Herr Arendt überſieht
wenn er darin keinen Bimetallismus erblickt offenbar nicht die
Tragweite ſeiner Vorſchläge Er ſieht nicht wie ſehr wir wenn
wir ihm folgten unſeren Kredit im Auslande ſchädigen würden
Er hält uns Frankreich vor weiß aber nicht daß worüber ſich
die Bank von Frankreich ſelber alljährlich in ihrem Rechenſchafts
bericht beſchwert ſchon ein Umlauf von 700 Mill Gold dem
Kreditbedürfnis entſprechen würde und daß die weiteren 3900G

Betreffs einer Nordſee Entente iſt gegenwärtig die Sach Mill nur auf einer Gewohnheit der Bevölkerung beruhen Herr
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Arendt meinte als er von unſerem Zinsfuß und dem jetzigenSinken des Zinsfußes ſprach wir ſolgten nur Lombard Lege

das iſt nicht richtig Wir folgen mit unſerem Zinsfuß nur den
Notwendigkeiten wie ſie ſich aus unſerer eigenen Lage ergeben
Herr Arendt meinte daß unſere Zahlungsbilanz nicht ſchlecht ſei
ja weshalb ſchlägt er dann ſolche Mittel vor die uns doch nur
zu einer abſchüſſigen Wirtſchaftspolitik führen müſſen Für unſer
Scheckweſen muß die Hauptgrundlage ſein das Ueberweiſungs
ſyſtem wie es z V geradezu phänomenal längſt in Hamburg
ausgebildet iſt Auf dem Abrechnungsweſen muß ſich das Scheck
ſyſtem aufbauen wenn es Nutzen bringen ſoll Zum Schluß
r ſich Redner noch gegen eine längere Verlegungsfriſt als

age

Abg Hormann frſ Vp äußert ſich über Einzelheiten des
Scheckweſens und des Entwurfs im Anſchluß an eine Eingabe der
Bremer Handelskammer Er hofft auf eine Aenderung des Ent
wurfs in der Kommiſſion namentlich dahin im S 2 ſolle das
paſſive Scheckrecht alſo als Bezogene zu fungieren auch
anderen IJnſtituten als den in dem Paragraph genannten gewährt
werden falls ſie das Recht juriſtiſcher Perſonen haben und noch
wenige andere Vorausſetzungen erfüllen Und im 8 3 ſolle das
Recht auf Quittungen nur ſtatuiert werden inſofern die Quittung
auf den Jnhaber laute

Nach einer Entgegnung des Abg Arendt auf die Kaempfſchen
Ausführungen geht der Entwurf an eine beſondere Kommiſſion

Es folgt die dritte Beratung des
Majeſtätsbeleidigungs Geſetzes

Abg Eyßling frſ Vp weiſt mit großer Schärfe die neuliche
Behauptung des Abg Heine zurück daß die Königsberger
Hartungſche Zeitung ſich einer Denunziation ſchuldig gemacht habe
in Bezug auf den Schandſäulen Artikel Den Vorwurf Heines
ferner daß die Königsberger Richter auf Schleichwegen zu
einer Verurteilung gelangt ſeien habe ſchon der Staatsſekretär
mit Recht mit gebührender Entrüſtung zurückgewieſen Der betr
SchandſäulenArtikel der Königsb Volkszeitung ſei von der all
gemeinen Meinung mit Entrüſtung aufgenommen worden und
wenn dieſe Entrüſtung neulich von dem Redner der äußerſten
Linken nicht geteilt worden ſei ſo ſei das wieder nur ein Beweis
für die Kampfesweiſe der Partei die lediglich ihre eigene Klaſſen
herrſchaft anſtrebe

Abg Frank Soz Die Entrüſtung über das Königsberger
Urteil war jedenfalls allgemeiner als die Entrüſtung über jenenArtikel Eine direkte Beziehung auf das Königsberger Gericht
hat der Abg Heine als er von den Schleichwegen ſprach ab
gelehnt Er hat nur im allgemeinen geſagt daß Gerichte wenn
ihnen der Weg zu direkter Verurteilung verrammelt ſei letztere
auf indirektem Wege zu erreichen beſtrebt ſind

Nach einer kurzen Entgegnung des Abg GEyßling gelangt das
Majeſtätsbeleidigungsgeſetz definitiv zur Annahme

Es folgt die zweite Beratung des Entwurfs betr Aenderung
des S 833 B G

Tierhalter Haftypflicht

Nach dem Entwurf ſoll die Erſatzpflicht wegfallen wenn der
Schaden durch ein Haustier entſtand das dem Berufe der Er
werbstätigkeit oder dem Unterhalte des Tierhalters zu dienen
beſtimmt iſt und entweder der Tierhalter bei der Beaufſichtigung
des Tieres die im Verkehr erforderliche Sorgfalt beobachtet oder
der Schaden auch bei Anwendung dieſer Sorgfalt entſtanden ſein
würde

Abg Schmidt Warburg Ztr befürwortet einen Zentrums
antrag Antrag Bitter die Worte zu ſtreichen bei der Beauf
ſichtigung des Tieres Bleiben dieſe Worte ſtehen ſo würde die
bisherige Unſicherheit in der Rechtſprechung vielleicht fortdauern
Denn der Richter könne zu einer Anerkennung der Haftpflicht etwa
in einem Falle gelangen wo der Tierhalter zwar ſeiner Auf
ſichtspflicht nachgekommen iſt Beiſpielsweiſe wenn ein nervöſes
Pferd trotz aller Gegenanſtrengungen des Führers durchgeht und
Unheil anrichtet

Abg Varenhorſt Rp tritt ſür die Vorlage ein und be
kämpft namentlich einen inzwiſchen eingegangenen Antrag
Albrecht u Gen in den S 835 B G B auch die Haftung
für Haſenſchaden aufzunehmen Er Redner wiſſe nicht
wie ein ſolcher Antrag hierher gehöre was der Haſenſchaden mit
der Tierhalter Haftung zu tun habe

Staatsſekretär Nieberding bittet den Zentrumsantrag ſowie
auch einen minder erheblichen Antrag Varenhorſt hinter be
obachtet das Wort hat einzufügen abzulehnen und es bei der
in der Vorlage vorgeſchlagenen Faſſung zu belaſſen

Abg Stadthagen Soz empfiehlt verſchiedene vorliegende
ſozialdemokratiſche Anträge Danach ſoll und zwar auch im Falle
mangelnder Fahrläſſigkeit des Tierhalters ſeine Erſatzpflicht be
ſtehen wenn nach den Umſtänden insbeſondere nach den Ver
hältniſſen der Beteiligten die Billigkeit eine Schadloshaltung er
fordere Die Faſſung der Vorlage ſei nur ein Ausnahmegeſetz
zugunſten der Großgrundbeſitzer Werde dieſe Faſſung beibehalten
ſo müſſe zum mindeſten auch die Erſatzpflicht für Haſenſchaden

S 835 in das Eefſetz hinein
Abg v Treuenfels konſ verteidigt den Entwurf gegen den

Juriſtentag Stadthagens Behauptung iſt eine ganz gewiſſen
loſe Verleumdung Der Redner erhält einen Ord
nungsruf Es gibt Geſinnungen für die man keinen parla
mentariſchen Ausdruck findet Beifall Es iſt bedauerlich daß
die Tribüne des Reichstags dazu mißbraucht wird einen großen
Teil des deutſchen Volkes zu beleidigen Beifall

Die Sozialdemokraten beantragen Kommiſſionsverweiſung
die Diskuſſion wird aber fortgeſetzt

Abg Hagemenn nl erſucht um Ablehnung der Kommiſſions
beratung Wie kann man hier im Ernſt mit der Haſengeſchichte
kommen

Abg Stolle Soz hält eine lange Rede für die Kommiſſions
beratung

Abg Dove frſ Vagg Wir haben bereits in der erſten
Leſung für die Kommiſſion geſtimmt Die heutigen Anträge er
fordern doch eine genaue Prüfung Die Sprache des Bürgerlichen
Geſetzbuchs iſt für den Nichteingeweihten ohnedies ſchon geheimnis
voll bei dem erſten Einbruch in das B G B muß man beſonders
ſorgfältig verfahren und die Folgen ſich überlegen Politiſche
Fragen gehören nicht hierher Agrariſch iſt das Geſetz
nicht es ſind auch andere Berufsſtände beteiligt Wir wollen
vie Jntereſſen der verſchiedenen Teile der Bevölkerung miteinander
in Einklang bringen die der wirtſchaftlich ſchwachen Tierhalter
mit den Jntereſſen derer die ohne Schuld einen Schaden erlitten
haben Der Haſenſchaden muß geregelt werden aber
nicht gerade hier in dieſem Zuſammenhang in der Kommiſſion
könnte man eine Reſolution faſſen

Staatsſekretär Dr Rieberding Jn der Kommiſſion werden
Sie mit all dieſen Fragen überhaupt nicht fertig werden Man
braucht aber auch keine Kommiſſionsberatung

Abg Spahn Ztr erörtert juriſtiſche Streitpunkte bei der
Beurteilung der Frage

Abg SchmidtWarburg Ztr Den Haſen wollen wir laufen
laſſen er gehört nicht hierher Heiterkeit Wenn eine große
Partei Kommiſſionsberatung verlangt ſtimmen wir immer dafür

Zuruf Wurde ſchon bei der erſten Leſung verlangt Damals
waren es drei kleine Parteien das macht nicht ſo viel aus
Heiterkeit Haben Sie keine Angſt Herr Staatsſekretär die

Sache wird in der Kommiſſion nicht lange dauern eine Sitzung
höchſtens zwei aber nicht drei

Die Tierhaltervorlage geht an eine Kommiſſion von 14 Mit
t

reitag 11 Uhr mit Rückſicht auf den ngsfreien Sonn
abend Zuckerkonvention Maß und

Schluß 54 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

16 Sitzung vom 23 Januar
Am Miniſtertiſche v Rheinbaben Kommiſſare
Das Haus iſt mäßig beſetzt
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die

Bankdiskont Interpellation
der Konſervativen die von der Regierung Auskunft verlangt
wie ſie von dem erwerbstätigen Mittelſtand Schädigungen durch
den hohen Bankdiskont fernhalten wolle

Abg Kreth konſ begründet die Jnterpellation nachdem der
Finanzminiſter ſich zu ihrer ſofortigen Beantwortung bereit er
klärt hat Der Redner iſt nur ſchwer verſtändlich die Mehrheit
der Abgeordneten ſchart ſich dicht um das Rednerpult um den
Darlegungen folgen zu können Abg Kreth führt aus der
Bauernſtand leide am ſchwerſten unter der Geldmarktverſteifung
Es ſei grundfalſch den Bauern als das Karnickel zu bezeichnen
das angefangen hat mit der Herbeiführung dieſer Geldteuerung
Der Zolltarif ſei daran nicht ſchuld Der Redner verbreitet ſich
dann über den Notſtand der Genoſſenſchaftskaſſen und ſchließt mit
der Erklärung es müßten Mittel gefunden werden die Rück
wirkung großer Geldkriſen auf den erwerbstätigen Mittelſtand
möglichſt zu mildern

Finanzminiſter v Rheinbaben beſchränkt ſich zunächſt auf eine
Erörterung der Frage was in Preußen zur Ermäßigung des
Bankdiskonts geſchehen könne Private und Staat müßten zu
ſammenwirken um die Kalamität zu mildern insbeſondere gehöre
das zu den Aufgaben der Preußenkaſſe Jeder von uns kann zur
Beſſerung beitragen ſchon dadurch daß er an die Stelle der
bisherigen Zahlungsweiſe die moderne den Scheckverkehr treten
läßt Sehr richtig links Wir tragen alle miteinander noch
viel zu viel Hartgeld mit uns herum Große Heiterkeit und
humoriſtiſche Oho Rufe Unſere Geldbriefträger tragen

täglich 20 30 Millionen Bargeld
hin und her Das iſt verkehrt Der Miniſter verweiſt auf den
hochentwickelten engliſchen Giroverkehr der ſich insgeſamt auf
287 Milliarden jährlich ſtellt und bezeichnet ihn als Vorbild für
uns Wie viel Bargeld iſt allein dadurch aus dem Verkehr aus
geſchaltet daß die Beamtengehälter in Hartgeld ausgezahlt
werden das dann wochenlang im Schubfach liegt Der Miniſter
erklärt er habe ſich bereits bemüht die Zahlungen der einzelnen
Staatskaſſen aneinander durch gegenſeitige Giroüberſchreibung bei
der Reichsbank bewerkſtelligen zu laſſen um den Bargeldſtandard
möglichſt ungeſchmälert zu laſſen Auch

bei den Gehaltszahlungen

gedenke er Verbeſſerungen in dieſem Sinne einzuführen Die
Preußenkaſſe habe den Genoſſenſchaften ſehr viel genützt und ſie
ausgiebig unterſtützt die Kredite die ſie den angeſchloſſenen Ge
noſſenſchaften gewährte ſeien dauernd geſtiegen Allein im ver
floſſenen Dezember hat die Kaſſe 95 Millionen an Krediten ge
währt So ſehr die Preußenkaſſe auf einen möglichſt gleich
mäßigen und niedrigen Zinsfuß Wert lege völlig unabhängig von
der allgemeinen Wirtſchaftslage könne ſie nicht ſein Trotzdem
iſt ſie mit einem Durchſchnittszinsfuß von 5,55 Proz immer noch
um 1,23 Proz hinter dem Bankdiskont und um 0,70 Proz hinter
dem Privatdiskont zurückgeblieben der Zinsfuß ſchwankte bei
ihr zwiſchen 3,5 und 6,25 Proz Und dieſen mäßigen Zinsſatz hat
die Preußenkaſſe aufrecht erhalten obwohl die Zahl und Größe
der ihr angeſchloſſenen Genoſſenſchaften ſtändig wächſt das Kredit
Hedürfnis alſo ſteigt namentlich auch wegen der vielfach von den
Genoſſenſchaften betriebenen Entſchuldungsaktionen Unter dieſen
Umſtänden ſei eine

Vermehrung des Kapitals der Preußenkaſſe unerläßlich
Zuſtimmung Ob gerade eine Verdoppelung des Kapitals nötig

ſei laſſe er dahingeſtellt Ein Geſetzentwurf zwecks Kapitals
erhöhung für die Preußenkaſſe ſei in Vorbereitung Auch in
Zukunft ſo ſchließt der Miniſter unter lebhaftem Beifall

werde ich beſtrebt ſein dem Kreditbedürfnis des handwerklichen
und land wirtſchaftlichen Mittelſtandes gerecht zu werden

Einſtimmig wird die Beſprechung der Jnterpellation be
ſchloſſen

Abg Faßbender Ztr nennt nicht die Zolltarifpolitik
ſondern die

Konzentration des Bankweſens und der Jnduſtrie
die ihrerſeits wieder die Folge des Börſengeſetzes ſei die Urſache
der Geldmarktverſteifung Mit der vom Miniſter empfohlenen
Erleichterung des Zahlungsmodus durch Scheck und Giroverkehr
iſt der Redner völlig einverſtanden Jn einer längeren Kritik
unſeres Bankweſens fordert er u a die Ergänzung des Zentral
ausſchuſſes der Reichsbank durch Vertreter der Landwirtſchaft und
des Gewerbes

Abg Dr Rewoldt frk führt gegenüber einer Bemerkung
des Vorredners aus Seehandlung und Preußenkaſſe arbeiteten
nicht gegeneinander ſondern miteinander und dienten nur ver
ſchiedenen Erwerbszweigen als Kreditinſtitute Jhre vom Vor
redner angeregte Zuſammenlegung ſei nicht nötig und nicht
wünſchenswert

Abg Dr Friedberg ntl betont die Einflußloſigkeit der
Währung auf den Bankdiskont und fordert Erhöhung der Gold
beſtände der Reichsbank und eine allerdings in beſtimmten Grenzen
zu haltende

Vermehrung der Silberprägung
Der Redner empfiehlt neben dem vom Finanzminiſter mit

Recht befürworteten allgemeinen Scheckverkehr noch die Einführung
des Poſtſcheckverkehrs Die Ermäßigung des Zinsfußes werde am
beſten erreicht durch eine zweckmäßige Reform des Börſengeſetzes
Der Redner erörtert dann die volkswirtſchaftlichen Urſachen der
Hinaufſchraubung des Bankdiskonts

Abg Dr Crüger frſ Vp hält eine beſondere Diskontpolitik
für den Mittelſtand für praktiſch unmöglich und führt die Geld
knappheit auf die Schutzzollpolitik zurück Von der Erhöhung des
Kapitals der Preußenkaſſe ſei ebenſowenig ein Einfluß auf die
Entwickelung des Wirtſchaftslebens und damit auf den Zinsfuß
zu erwarten wie von irgend einem anderen künſtlichen Mittel
Der Redner verweiſt dann auf das Verſtummen auch der bisher
entſchiedenſten Gegner der Politik der Reichsbank die jetzt ziemlich
allgemein als zweckmäßig anerkannt werde und begründet aus
führlich die Unmöglichkeit einer Sonderdiskontpolitik im Jntereſſe
eines beſtimmten Standes Erfreulich ſei daß kein Redner die

gebracht habe Ueberigens könne man höchſtens von ein
kriſis aber nicht von einer allgemeinen wirtſchaftlichen S
ſprechen wenn auch in einzelnen Zweigen unſerer Volkswirtſchaft
ein Rückgang zu verzeichnen ſei Die Geldkriſis aber ſcheine in
der Hauptſache überwunden Wirtſchaftliche und auKriſen werde man aber 5 ch finanzielle

nie und nirgends mit künſtlichen Mitteln
vermeiden können wir ſind nur ein Glied in der KeWeltwirtſchaft und eine Kriſe im Wirtſchaftsleben einer Koge
Auslandsnation wird immer auf unſer Vaterland ihren Rück
ſchlag ausüben Die Schaffung eines ſtabilen Zinsfußes die der
Leiter der Preußenkaſſe als deren Hauptaufgabe bezeichnet habe
ſei unmöglich Das zeige übrigens ſchon das Schwanken des
Zinsfußes der Preußenkaſſe zwiſchen 3,5 und 6,25 Proz Die
Gewährung von 75 Millionen Genoſſenſchaftskredit in einem
Monat ſei keine imponierende Leiſtung der Preußenkaſſe Was
bedeuten dieſe 75 Millionen in unſerem Wirtſchaftsleben was
bedeuteten ſie auch nur im Genoſſenſchaftsweſen Den Scheck
verkehr nach engliſchem Muſter heißt der Redner willkommen
dagegen will er nichts von dem Depoſitenverkehr bei der Reichs
bank wiſſen da dieſer gerade den Jnſtituten Mittel entziehen
würde die das Kreditbedürfnis des Mittelſtandes zu befriedigen
haben Außerdem füge ſich dieſer Depoſitenverkehr nicht in den
Rahmen der Aufgaben der Reichsbank ein Weiter beſpricht der
Redner unſere Kreditorganiſation insbeſondere die genoſſenſchaft
liche Die vielfach empfohlene Entſchuldung mittels Ablöſung
des Hypothekenkredits durch den Perſonalkredit ſei ein ſehr be
denkliches Experiment die Liquidität der Genoſſenſchaften müßte
trotz aller Verſicherungen des Gegenteils darunter leiden Die
Kreisſparkaſſen machten namentlich im Weſten den Genoſſen
ſchaften unbequeme und ſchädliche Konkurrenz da ſollte die Re
gierung einen Riegel vorſchieben Der Redner wendet ſich dann
gegen die Erhöhung des Kapitals der Preußenkaſſe die Genoſſen
ſchaften die ſchon heute nach der Pfeife der Preußenkaſſe tanzen
müßten würden dann noch abhängiger von ihr werden Abg
Crüger gibt dann dem Dank der Genoſſenſchaften an den bis
herigen Reichsbankpräſidenten Koch mit der Hoffnung Ausdruck
der neue Direktor werde ähnliches Verſtändnis für die Aufgaben
der Reichsbank gegenüber den Genoſſenſchaften zeigen Freilich
müßte die Reichsbank in Zukunft den Genoſſenſchaften noch mehr
entgegenkommen

Präſident der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe Dr Heiligenſtadt
Die Zentralgenoſſenſchaftskaſſe hat ihr Anlagekapital mit 3 Proz
verzinſt und einen Reſervefonds von mehr als 4 Millionen zurück
geſtellt Sie habe der Landwirtſchaft erheblich genützt und die
Kreiſe des Handels und der Börſe die in der Preußenkaſſe eine
unbequeme Korkurrentin ſahen würden ſich an dieſe Konkurrentin
wohl oder übel gewöhnen müſſen Dr Heiligenſtadt tritt dann
in längeren mit ausführlichem Ziffernmaterial belegten Aus
führungen den Angriffen auf die Leitung der Preußenkaſſe ent
gegen Die Preußenkaſſe habe u a in der Kriſis dem allgemeinen
Geldmarkt nur 4 Millionen weniger entnommen als ſie ihm zur
Verfügung geſtellt habe Das Genoſſenſchaftsweſen iſt im ganzen
Lande durch die Exiſtenz und Tätigkeit der Preußenkaſſe erheblich
gefördert worden Die Distribution der Kaſſe habe tatſächlich
zu einer

Währungspolitik mit der Kriſis in urſächlichen Zuſammenhang

ld

Stärkung des Berliner Geldmarktes
geführt und tue es noch Eine eigene Bankpolitik unabhängig
von der Reichsbank habe die Preußenkaſſe nie zu treiben ge
trachtet das ſei auch unmöglich Einen ſtabilen Zinsfuß aufrecht
zu erhalten habe er ſich nie anheiſchig gemacht wohl aber ſei
die Aufrechterhaltung eines möglichſt ſtabilen Zinsfußes eine
der Hauptaufgaben der Preußenkaſſe Die Anterſtützung genoſſen
ſchaftlicher Entſchuldungsaktionen könne ſelbſtverſtändlich nur bei
nicht über ſchuldeten Beſitzern in Frage kommen VBeifall

Abg Münſterberg frſ Vgg erklärt ſeine Freunde ſtänden
ſelbſtverſtändlich der Entwickelung des Genoſſenſchaftsweſens und
der Preußenkaſſe ſympathiſch gegenüber Bedenklich erſcheine es
freilich daß die Preußenkaſſe einem kleinen Teil der Bevölkerung

Sondervorteile
gewähre gegenüber den übrigen Vereinen wie das aus der Ver
ſchiedenheit des Diskontſatzes der Preußenkaſſe und der Reichsbank
hervorgehe Weiterhin polemiſiert der Redner gegen die jüngſte
Aeußerung des Abg v Arnim Züſedom der die Paläſte der
Börſianer die einzigen Zwingburgen in Deutſchland nannte
Uebrigens hätten gerade dieſe Kreiſe am ſchwerſten unter der
Geldkriſe gelitten Der Redner erörtert dann die Urſachen der
Geldknappheit ähnlich wie vorher Abg Dr Crüger

Ein Schlußantrag wird angenommen
Abg Arendt frk ſpricht ſein Bedauern darüber aus daß ihm

das Wort abgeſchnitten worden ſei Zeit werde das Haus dadurch
nicht gewonnen haben denn was er heute kurz geſagt haben
würde werde er beim Etat in aller Ausführlichkeit ſagen und
daran werde ſich wohl eine größere Debatte knüpfen als ſie hier
zu erwarten war Heiterkeit

Abg Dr Erüger weiſt in einer perſönlichen Bemerkung ven
von Dr Heiligenſtadt für ſeine Darlegungen gebrauchten Aus
druck alte Kamellen zurück nicht ſeine Schuld ſei es wenn dieſe
alten Vorwürfe gegen die Leitung der Preußenkaſſe auch heute
noch vorgebracht werden müßten Jhre Arſache beſtehe eben nach
wie vor

Das Haus geht dann zu der
Automobilinterpellation

der Konſervativen über die von der Regierung Maßnahmen gegen
Ausſchreitungen im Automobilismus fordert

Eiſenbahnminiſter Breitenbach der inzwiſchen erſchienen iſt
erklärt ſich zur ſofortigen Beantwortung der Jnterpellation bereit

Abg Graf Carmer konſ begründet die Jnterpellation Seine
Freunde wollten dem Automobilismus nichts in den Weg legen
Wohl aber müſſe dem Unfug der wilden Autler Einhalt getan
werden Jn den letzten 6 Monaten ſind 2920 Automobilunfälle
bei uns vorgekommen und 33 Menſchen getötet worden t
hört Und zwar waren es faſt durchweg Luxusautomobile re
dieſe Unfälle verurſachten Sport und Vergnügungswagen 9
Automobiliſten legen oft beiſpielloſe Roheit an den Tag Se n
richtig wenn ſie ſo dahinraſen Dieſe Herren ſchätzen den Du
ihrer Zeit denn doch zu hoch ein Die Landbevölkerung iſt Der
die Autler im höchſten Maße erbittert Jn den 2920 Fällen haben
300 ſchuldige Automobiliſten das Weite geſucht 120 haben es
ſucht Der Redner fragt energiſch Wozu ſind denn die er
verordnungen da wenn ſie nicht befolgt werden Lebhaf

Beiſall nMiniſter Breitenbach Geſetzliche und polizeiliche Vorſchriften
ſind angeſichts der Gefahren des Automobilverkehrs nötig Tie
dererſeits müſſe die Automobilinduſtrie gefördert werden
Beſchwerden erklären ſich zum Teil aus der Neuheit des Verkeh
mittels Widerſpruch rechts Der Miniſter kündigt den i
einheitlicher Polizeiverordnungen gegen Auswüchſe i ten
mobilverkehr an Die jetzt beſtehenden Polizeivorſchriften ix
ſtrenger als wo anders Aber die Rechtſprechung beeinträch
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amkeit der Polizeiverordnungen Auch müſſe diee Chauffeure durch ſtrenge Vorſchriften überwacht

Dden Ueber die Einrichtung zweckmäßiger Chauffeurſchulen
irre jetzt ſchon zwiſchen den beteiligten Reſſorts verhandelt ein
Abſchluß dieſer Verhandlungen ſtehe bevor

Auf Antrag des u t f Erffa konſ wird die Be
er Jnterpellation beſchloſſenroh Tee v Eynatten Ztr fordert reichsgeſetzliche Re

Materiegelung de Stroſſer konſ erinnert an den Prozeß des Rechts
nwalts Abrahamſohn deſſen Frau beim Ueberfahren der Kinder

ar ken haben ſoll Wir fahren durch Sie ſollen auf die Bälger
ſeſſer aufpaſſen Pfuirufe rechts

Das Haus vertagt ſich auf Freitag 11 Uhr Etat
Schluß 45 Uhr

Ausland
Frankreich und die Algecirasakte

Der franzöſiſche Deputierte Dubief radikaler Sozialtſt
iſt von ſeiner Partei beauftragt worden auf Grund der
neueſten Vorfälle in Marokko die Regierung in der Kammer
zufzufordern der Algecirasakte treu zu bleiben weder für
den einen noch für den anderen Sultan Partei zu ergreifen
und ſich nicht in die innere Politik Marokkos zu miſchen

Ein engliſches Unternehmen auf Madeira
Ein Londoner Syndikat unterhandelt der Magdeb

Ztg zufolge mit der portugieſiſchen Regierung wegen Kon
zeſſionierung großartiger Kaſinobauten auf Madeira Es
will die Auszahlung der deutſchen Sanatoriumsgeſellſchaft
übernehmen Angeblich ſoll Portugal dem Plane bereits
zugeſtimmt haben

Die engliſchen Alterspenſions Projekte
Der ſeit Freitag tagende Arbeiterkongreß in Hull nahm

einſtimmig eine Reſolution an keinem Alterspenſionsgeſetz
zuzuſtimmen welches das penſionsfähige Alter auf höher als
65 Jahre anſetze und die Arbeiter ſelbſt zu Zahlungen für
die Penſionskaſſe heranziehe Das Geld müſſe durch direkte
Beſteuerung von Einkommen gefunden werden von denen
ein großer Teil urſprünglich ſozial geweſen ſei und niemals
zu privaten Zwecken hätte benutzt werden dürfen Der
Generalſekretär der Maſchinenbauer ſetzte auseinander daß
ein Drittel der Tradeunions augenblicklich etwa 500 000 Pfd
St jährlich an Penſionen zahle und daß dieſe Summe in ab
ſehbarer Zeit auf 2 Millionen Pfd St anwachſen werde
Was die beſſer geſtellte Klaſſe der Arbeiter zu leiſten ver
möge ſei jedoch den ärmeren Arbeitern unmöglich Die Ar
beiter verlangten deshalb als recht und billig eine allgemeine
Penſion aus den Staatseinnahmen

mee

Die Beſſerung der fingnziellen Lage in Amerika
Schatzſekr Cortelyen in Waſhington gibt bekannt daß er

infolge der bedeutenden Beſſerung der finanziellen Lage be
gonnen habe die bei den Nationalbanken deponierten öffent
lichen Gelder allmählich in kleinen Beträgen zurückzuziehen
Der Anfang damit ſei bei den Newporker Banken gemacht
worden wo es ſich um annähernd 10 Millionen Dollars

e Die VBanken anderer Städte würden in kurzem
folgen

Die Präſidentſchaftskampagne in Amerika

Die Frankfurter Zeitung meldet aus Newyork Der
frühere Schatzſekretär Shaw legte die Präſidentſchaft der
Carnegie Truſt Company nieder und wird ſich um die Nomi
nation zum Präſidenten bewerben

Die japaniſche Auswanderung
Wie das Reuterſche Bureau aus Honolulu meldet teilte

das japaniſche Miniſterium des Auswärtigen dem dortigen
japaniſchen Konſul mit daß nach dem 1 Februar die Aus
wanderung nach Hawai nur denjenigen Japanern geſtattet
werden würde die dorthin zurückkehren oder unmittelbare
Blutsverwandte haben die dort bereits anſäſſig ſind

r

Halle und Umgebung
Halle a 24 Januar

Die Erhöhung der Kanalbenntzungsgebühren
wurde vom Bauausſchuß angenommen Die Gebühr ſoll von
0,5 auf 0,6 Proz erhöht werden

Die Verpachtung des Theaterreſtanrants
nimmt den Verlauf den wir ſchon vor Wochen angekündigt
haben Der bisherige Pächter Herr Meißner der aller
dings mit ſeinem Gebot um eine Kleinigkeit hinter der
Offerte des Herrn Platz zurückgeblieben war ſoll das
Theaterreſtaurant von neuem verpachtet erhalten Der
S eater Ausſchuß hat ſich nun definitiv in dieſem

inne entſchieden und wird dem Plenum einen dahin gehen
den Antrag unterbreiten

Die Kunſtepochen Roms
Au Herr Prof Dr Goldſchmidt ſetzte geſtern abend im
z nditorium maximum ſeine beliebten und überaus zahlreich
eſuchten Vorträge über die Kunſtepochen Roms fort indem

e die Zeit der byzantiniſchen Kunſt und der Gotik
n der römiſchen Metropole an der Hand vieler Lichtbilder
handelte Ueber Venedig und Sizilien kam die byzan

C Kunſt durch den Benediktiner Deſiderius nach Monte
ſſino herüber Die Werke dieſer Zeit machen wenn man

be den modernen mittelalterlich ſeinſollenden Kirchen
die V einen ganz eigentümlichen Eindruck Es fehlt ihnen
nicht untheit der Farben alles iſt gleichmäßig und ſchön
R ſo ſchreiend wie in ſolchen Kirchen unſerer Tage Nach
vo de brachte erſt Gregor VII die byzantiniſche Kunſt

n er aber nur wenige Reſte erhalten ſind ſo der Fresken
er in San Silveſtre Dort erkennt man an den ver

byga r Linien die allerdings ungeſchickte Nachahmung der
aber niſchen Weichheit in der Farbengebung ganz deutlich
vei de in der im 12 Jahrhundert erneuerten Paulskirche
ſt e Renovation der Papſt nach Venedig um Moſaiken

uſe denn in Venedig war ja die byzantiniſche Kunſt zu
in den e wunderbare Weichheit offenbart ſich vor allem
und r erken des bisher nur vom Hörenſagen bekannten
ſicher ſt kurzem erſt im Nonnenkloſter von Santo Cecilio
auch dicſtgeſtellten Meiſters Pietro Cabalkini der
der t terstirche neu gusgemalt hat und recht eigentlich

rläufer der Rengiſſance in Rom geweſen iſt Werke

von ihm weiſen auch San Georgio in Velabro zwiſchen
Capitol und Palatin auf ebenſo Santa Maria in Caſtebre
gerade hier überraſchen in den Fresken Anmut und Ebenmaß
wie ſie das frühere Mittelalter nicht gekannt hat Mit dieſer
Zeit nimmt die neuere Kunſt in Rom ihren Anſatz und es
ſetzt ein Kunſtleben ein wie ſpäter nur noch in der Re
naiſſance Sämtliche großen Kirchen werden von erſten
Künſtlern von neuem ausgeſtattet zumal von der Meiſter
ha Giottos von dem allerdings in Florenz Aſſiſi und
Padua mehr als in Rom ſelber erhalten iſt

Die Architektur und Dekoration in dieſer Zeit
ging auf die Antike und den Orient zurück ſo z B im
Kanzel und Chorſchmuck mit Ornamenten nach Moſaikart
ähnlich der heutigen arabiſchen Kunſt Auch dieſer Stil kam
von Sizilien her auf das Feſtland in Rom hatte man ſeit
früher Zeit in dieſer Schmucdckart eigentlich nur alexandriniſche

Arbeit auf dem Fußboden gekannt t lag die Architektur
und Dekoration in den Händen der ſog Kosmaten Dieſen
Künſtlern werden auch die reizvollſten Erſcheinungen der
mittelalterlichen Kunſt in Rom die Kreuzgänge von den
alten Kirchen mit ihren gedrehten Säulen und Moſaikwerk
zugeſchrieben Schöpfungen von ungemein heiteren fröhlichen
Wirkungen Jn der großen Architektur waren Rundbogen
das Gewöhnliche geweſen im 13 Jahrhundert ging man
zurück zur Antike zu ioniſchen Kapitälen mit Architraven
wie in San MariaMaggiore San Lorenzo am Campo Santo
Moſaikſtreifen zierten die Architrave Antikiſiert wurden
jetzt auch die Grabdenkmäler und Altäre wie in San Georgio
in Velabro

Die Gotik im 13 Jahrhundert auftretend faßte kei
nen feſten Fuß in Rom wo die Antike zu ſtark war wir
finden ſie in Santa Cecilia und auch bei den Grabdenkmälern
von San Lorenzo

Die Renagiſſance bot die erſte große Statue aus
jener Zeit den Senator Karl von Anjou im Treppenhauſe
des Muſeums des Konſervatorenpalaſtes ein in Rom in
ſeiner Art einziges Kunſtwerk das bis 1870 im Senatoren
palaſt thronte

Von der Renaiſſance in Rom wird der nächſte Vortrag

handeln BExzellenz von Leßel der neue 1 Vorſitzende des Evang
Bundes hat den Entſchluß gefaßt ſeinen Wohnſitz in Koburg
aufzugeben um ſich in Halle dem Sitz der Bundeszentrale
niederzulaſſen Die Ueberſiedelung wird vorausſichtlich im
Sommer 1908 erfolgen

Sittlichkeits Vortrag Sonnabend abend 8 Uhr findet im
Saal des Chriſtlichen Vereins Junger Männer
Geiſtſtraße 29 ein Vortrag über das Theina Das ſexuelle Prob
lem und der junge Mann ſtatt Der Redner Herr Generalſekretär
Levſen aus Breslau ſteht als Vorkämpfer des Bundes vom

Weißen Kreuz ſeit vielen Jahren im Kampfe gegen die Unzucht
und verfügt auf dieſem Gebiet über reiche Erfahrungen und eine
Fülle von Material Zutritt iſt frei jedoch nur für Männer
und junge Männer Ferner hält Herr Levſen nachmittags 4
Uhr einen Vortrag für Schüler höherer Lehranſtalten über dasThema Ein geſaähellcher Feind der Jugend

Entomologiſche Geſellſchaft Jn ein noch kaum angebautes
Gebiet führte Herr Kleine durch einen Vortrag über Dipteren die
ſich in den Brutgängen von Borkenkäfern entwickeln Dabei treten
manche Arten als Räuber auf dieſer Nachweis iſt dem Vor
tragenden für Medeterus obscurus geglückt andere leben nur
als Commensalen z B Sciara analis an den von den Käfern an
gelegten Pilzkolonien Herr Haupt demonſtrierte exotiſche Ci
kaden buntflügelige afrikaniſche und indiſche Platypleura und
durch Körpergröße ausgezeichnete auſtraliſche Arten Herr
Ringler legte blattnachahmende Schmetterlinge Kallima Anaea
uſw aus Jndien Borneo und Südamerika vor Herr Füge
ſchilderte intereſſante neue Methoden für den Fang ſonſt ſchwer
zu erlangender Schmetterlinge und Käfer auf die er durch Be
obachtung der Lebensgewohnheiten insbeſondere des Liebes
lebens der betreffenden Arten gekommen war Herr Kleine de
monſtrierte ſeine Borkenkäfer Sammlung die vollſtändigſte die
für die hieſige Gegend jemals zuſammengebracht worden iſt Jm
Anſchluß daran ſprach er über die alte neuerdings wieber in den
Vordergrund des Jntereſſes gerückte Frage nach der Regeneration
der Scolytiden die vor noch nicht 2 Jahren durch Unterſuchungen
in unſerer Heide zu Gunſten mehrerer Generationen entſchieden iſt

Die Schneider Zwangs Jnnung hielt ihre diesjährige Ge
neral Verſammlung am n abend im Goldenen Schiffchen
ab An Zuſchlagsbeiträgen ſollen wieder 15 Proz erhoben wer
den Die Entſchädigung für die Vorſtandsmitglieder bleibt in
derſelben Höhe wie bisher Die ausſcheidenden Vorſtandsmit
glieder wurden wieder i in den Ausſchuß für Geſellen und
Herbergsweſen wurde Herr Hönig in den Ausſchuß für das Lehr
lingsweſen Herr Meißner wieder delegiert Ferner wurden als
Vertreter gewählt in den Halleſchen Jnnungsausſchuß die Herren
Germer L Schöppe Stahlmann Eichler und Jäger Sonſt
wurden noch gewerbliche Jntereſſenfragen behandelt

Die ehemaligen Droyßigerinnen haben am Sonnabend nach
mittag 4 Uhr Verſammlung im Evangeliſchen Vereinshauſe
Kronprinz

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer

Halle 22 Jan
Ein unehrlicher Poſtbeamter

Der 30jährige Alfred Dörfel jetzt Hausmeiſter in Bres
lau en als früherer Poſtſchaffner in Merſeburg Unredlich
keiten zuſchulden kommen laſſen Schon als Knabe wurde er
wegen Lügens und Stehlens in Zwangserziehung gebracht Er
will freilich ohne vorherige Straftaten die Anterbringung ſelbſt
beantragt haben um aus der unmenſchlich harten Behandlung
ſeiner Stiefmutter zu kommen Seine Schweſter habe ſich um der
höſen Stiefmutter willen ertränkt ein Bruder ſich auf die Eiſen
bahnſchienen geworfen Trotz der Zwangserziehung gelang es
Dörfel in eine Unteroffizierſchule aufgenommen zu werden er
bewährte ſich aber hier ſo wenig wie im Militärdienſt Späler
wurde er Schuldiener in Bitterfeld und Pforta dann Polizeiſer
geant in Naumburg und endlich Poſtſchaffner in Merſeburg Jm
Juli vorigen Jahres unterſchlug er einen Geldbrief mit 600 Mark
Jnhalt Auch iſt er verdächtig im Mai desſelben Jahres einen
Brief und eine Druckſache unterdrückt zu haben Der Staats
anwalt hielt ſämtliche dem Angeklagten zur Laſt gelegten Schuld
fälle für erwieſen und beantragte gegen ihn ein Jahr drei Mo
vate Gefängnis fünf Jahre Ehrverluſt ſowie Erklärung douern
der Unfähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter Die Straf
kammer erachtete jedoch den Angeklagten nur der Unterſchlagung
des Geldbriefes für überführt und hielt eine Gefänisſtrafe
von ſechs Monaten ohne Verhängung von Ehrenſtrafen für
ausreichend

Schöffengericht
22Ein roher Vater Haute 22 Jan

Der Bergarbeiter Thomas in Oſendorf hatte nach dem Todeſeiner Frau Feine beiden Söhne im Alter von 6 und 12 Jahren

u einer Witwe in Pflege e Als ihm die Witwe eines
ages mitteilte der ältere Sohn folge nicht verprügelte er dieſen

mit einem ledernen mit großer Schnalle verſehenen Leibriemen
dermaßen daß der Knabe im Geſicht blutete Außerdem trat er

ihn mit Füßen ohne in ſeiner blinden Wut ſich darum zu rum
mern gegen welche Stelle des jungen Körpers er trat masiſt wegen Gewalttätigkeiten e ehr of vorbeſtraft Das

chöffengericht tadelte ſein barbariſches Züchtigungsverfahren
gegen den wie Knaben als äußerſt roh und beſtrafte ihn
dafür mit zwei Monaten und einer Woche Gefäng
nis Zugleich wurde Einziehung des Leibriemens beſchloſſen
Es ſtellte ſich aber heraus daß Thomas das beſchlagnahmte
corpus delicti noch um den Leib trug Er ſchnallte den Riemen
zwar der Not gehorchend ab mußte aber nunmehr ſeine Unaus
ſprechlichen mit den Händen feſthalten Jn ſeiner Bedrängnis
brummte er unwillig ſo könne er doch unmöglich bis nach Oſen
dorf laufen Das Gericht hatte ein Einſehen hob die Beſchlag
nahme auf und ſtellte dem unruhig auf der Anklagebank hin und
her Rückenden ſeinen unentbehrlichen Beinkleidhalter wieder zu

Aus Sehnſucht nach der Gattin
hatte der Kellner Meineck von hier eines Abends in angehei
terter Stimmung ein Reſtaurant aufgeſucht Seine Frau war ihm
ſechs Wochen vorher fortgelaufen und hatte in dem betreffenden
Lokal eine Stelle als Wirtſchafterin angenommen Als der ver
laſſene Gatte ſie an einem Tiſche des Gaſtzimmers mit mehreren
Gäſten zuſammen ſitzen ſah ſchlug er ſofort in eiferſüchtiger Ent
rüſtung mit ſeinen Spazierſtock auf ſie los Er mußte ſchließlich
gewaltſam aus dem Lokal hinausbefördert werden Dabei geriet
er mit einem Gaſt in heftigen Ringkampf und brachte ihm eine
blutende Stirnwunde bei Da er ſchon vorbeſtraft iſt ſo bean
tragte der Amtsanwalt gegen ihn eine Gefängnisſtrafe von drei
Monaten Das Gericht hielt jedoch mit Rückſicht auf ſeinen da
maligen Zuſtand und auf den Anlaß der Streitſzene eine Geld
ſtrafe von 90 Mark für ausreichend
Die Straßenreinigungspflicht auf dem Lande

Auch in Eisdorf und Unterteutſchenthal bereitet
die Straßenreinigungspflicht die den Halleſchen Hausbeſitzern
ſchon ſo viel zu ſchaffen gemacht hat ſeit einiger Zeit den Straßen
anliegern Schmerzen Früher ſorgte dort die Gemeindeverwal
tung für Reinigung der Dorſſtraßen an Tagen vor Sonn und
Feſttagen Jm vorigen Jahre iſt aber durch Polizeiverordnung
die Straßenreinigungspflicht den Straßenanliegern auferlegt
worden Der Amksvorſteher ſoll allerdings bei einer Beſprechung
der Verordnung in einer Gemeindeverſammlung in Unterteut
ſchenthal geäußert haben die Anlieger der Kreisſtraße treffe die
neue Beſtimmung nicht Aber nach dem Wortlaut der Verord
nung ſind auch die Anwohner der Kreischauſſee zur Straßenreini
gung verpflichtet Doch hatten nicht nur Anlieger der Kreis
ſtraße in Unterteutſchenthal ſondern auch Anwohner der Dorf
ſtraße in Eisdorf die ihnen zur Pflicht gemachte Straßenreinigungunterlaſſen Die Laſt ſei r ſie zu groß ganz unvergleichlich
größer als für Stadtbewohner Jm Winter und Frühjahr ſei
die Dorfſtraße ſo voller Waſſer Schmutz und Schlamm daß die
Reinigung wenigſtens des Straßendammes einfach unmöglich ſei
Infolge der Unterlaſſung hatte eine Anzahl Straßenanlieger aus
Eisdorf und Unterteutſchenthal Strafmandate über je 1 Mark
erhalten Hiergegen hatten 14 von ihnen darunter auch der
Paſtor und ein Lehrer von Unterteutſchenthal gerichtliche Ent
ſcheidung beantragt Das Schöffengericht ſprach vier Anlieger der
Kreisſtraße frei da ſie wegen der Aeußerung des Amtsvorſtehers
des guten Glaubens geweſen ſeien von der neuen Verordnung
nicht mit betroffen zu ſein Aber in Wahrheit ſeien auch ſie zur
Straßenreinigung verpflichtet und ſollten ſich das ſa
für die Zukunft merken Freigeſprochen wurde ferner ein An
wohner der Dorfſtraße in Eisdorf da das an dieſer liegende
Haus dem Konſuymverein in Unterteutſchenthal gehört und er als
Leiter der Vereinsfiligle in Eisdorf weder Beſitzer noch Nieß
hraucher des Hauſes iſt Auch der Paſtor und Lehrer erlangten
Nufhebung der Polizeiſtrafe da nach einer Kammergerichtsent
ſcheidung vom Jahre 1906 die Jnhaber einer Dienſtwohnung nicht
als deren Nießbroucher anzuſehen und dober von den Hauslagſten
befreit ſind Alle übrigen Einſvrucherbeber ſämtlich Anlieger
der Eisdorfer Dorfſtraße wurden koſtenpflichtig abgewieſen
Wenn ihnen die Laſt der Straßenteinigung zu groß ſei ſo müßten
ſie in der Gemeindevertretung vor dem Amtsvorſteher und even
tuell vor dem Landrat vorſtellig werden Des Gericht fönne ſich
bei ſeiner Entſcheidung vur noch dem Wortlaut der Polizeiver
ordnung richten deren Gültigkeit außer Zweifel ſei

Der Prozeß um einen Jnnungsbecher
München 22 Jan Das hieſige Landgericht fällte heute tn

der Klaceſache der Breslever Fleiſcherinnung gegen den Kunſt
händler Adolf Stern in Firmg A u F Drey in München fol
gendes Urteil Die beklogte Partei iſt ſchuldig den Jnnungs
becher der Vereinigten Fleiſcherinnungen zu Breslau den ſoge
nannten goldenen Ochſen gegen Zurückgabe des Koufbetrages
von 15 009 Mark wieder herauszugeben bezw den Becher wieder
zu beſchaffen Die Koſten wurden der beklagten Partei auferlegt
Der Becher befindet ſich zurzeit angeblich im Beſitze des Königs
von England

Königsberg 22 Jan Des Diviſſonsgericht in Jnſtervurg
verurteilte den Feld webel Mietke vom vierten Grengdier
regiment wesen Soldatenmißhandlung in 280 Fällen
zu neun Monaten Gefängnis

J

Provinzialnachrichten
s Nietleben 24 Jan Das Kurator k um ves

Kaiſer Wilhelm und Kaiſerin Auguſte ViktoriaUAnter
ſtützungsfonds für den Amtsbezirk Nietleben gielt
am 22 ſeine ſatzungsgemäße Jahresſitzung ab Das Ver
mögen des Fonds betrug am 1 Januar 1907 2384,17 Mark
An Einnahmen aus verſchiedenen Zuwendungen und Zinſen
kamen 1907 hinzu 214 12 Mark und an Unterſtütungen
wurden ausgegeben 99 Mark ſo daß am 1 Januar 1908 ern
Beſtand von 2508 29 Mark verblieb Es wurde beſcloſſen
die am 1 Jonuar 1908 fällig gewordenen Zinſen im Betrage
von rund 70 Mark zu Unterſtütungen zu verwenden die
teils zu Kaiſers Geburtstag teils ſpäter an würdige unv
bedürftige Einwohner der Ortſchaften Nietleben unv
3ſcherben ausgezahlt werden ſollen Zuwendungen zur
Erſtarkung des Fonds nimmt das Kuratorium jederzeit mkt
Dank entgegen

Pelleſen 23 Jan Scheunenbrand Jm Türpe
ſchen Gehöft brannte die große mit Vorräten gefüllte Scheune
bis auf die Amfaſſungsmanern nieder Die Ernte von
Morgen Rübenſamen 5 Morgen Roggen ungusgedrofchen
und das Ballenſtroh von einem Diemen das erſt kürzlich ein
gefahren war verbrannten

Kelbra 23 Jan Die Stadtverordneten
wählten zu ihrem Vorſteher Herrn Sondermann als deſſen
Stellvertreter Herrn Rockenfuß zum Schriftführer Herrn
Hartrodt zu deſſen Stellvertreter Herrn Rudloff Wetter
genehmigten ſie einſtimmig das vom Fürſtlichen Oberdau
beamten Regierungs Baumeiſter a D Fahro zu Halle a
ousgearbeitete Profekt für den Peußau einer Volksſchuke und
bewilligten zur Ausführung 99 000 Mark die durch eine An
leihe aufgebracht werden ſoll Ferner wurde einſtimmt
heſchloſſen den Magiſtrat zu erſuchen bei der Fürſt
Schwar buraiſchPudolſtädtiſchen Regierung die Eingatterung
des Kyffhäuſer Waldes an den diesſeitigen Jandgrenzen zu
beantragen um daurch den von Jahr zu Jahr überhand
nehmenden Schwarzwildſchäden vorzubeugen
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h Nau 23 DerStandortdes KaiſerWir er r Mitglieder des Magiſtrats
und der Stadtverordnetenverſammlung ſowie viele einge
ladene Herren wählten am Dienstag den Standort für dase zu errichtende Kaiſer Wilhelm Denkmal aus Auf dem

aiſer Friedrichplatze dem Platze vor der Marienſchule und
dem VBismarckplatze wurde das Modell aufgeſtellt und be

tigt um die Wirkung abzuſchätzen Dieſe drei Plätze
unten jedoch nicht als geeignet erkannt werden dagegen

and die Aufſtellung auf dem Moltkeplatze die allgemeine
illigung Das Denkmal ſoll die Genehmigung voraus

geſetzt nach dem bisher im ſtädtiſchen Muſeum ausgeſtellt
a Modell des Bildhauers Koch in Berlin als ſieben

eter hohe Kupferſtatue errichtet werden An Mitteln ſind
jetzt etwa 27 000 Mark verfügbar

Egeln 23 Jan Gefährlicher Menſch, Jn
das hieſige Gerichtsgefängnis wurde ein Arbeiter aus
Weſteregeln eingeliefert der nachts gewaltſam in eine Woh
nung eingedrungen und der dort wohnenden Ehefrau H
nicht weniger als 14 Meſſerſtiche beigebracht hat Die Frau
iſt ſchwer verletzt Ob Mordverſoch oder etwas anderes vor
liegt muß die Unterſuchung aufklären

Kunſt und Wiſſenſchaft
Jn den Mitteilungen der deutſchen Orient Geſellſchaft

zu Berlin berichtet das kürzlich herausgegebne Heft Nr 35
über die mit reichſten Erfolge belohnten Ausgrabungen des
letzten Sommers in Boghazköi in Kleinaſien fünf Tagereiſen
öſtlich von Angora Die ſchon im Vorjahre dort begonnenen

usgrabungen des Kaiſerlich Ottomaniſchen Muſeums in
Konſtantinopel unter Makridy Bey und Profeſſor Hugo
Winckler konnten durch die Orient Geſellſchaft unterſtützt
in größerem Maßſtabe fortgeführt werden Die rein archäo
logiſchen Unterſuchungen hatte das Kaiſerlich Deutſche Ar
chäologiſche Jnſtitut übernommen Winckler berichtet über
wei von ihm gefundene Tontafelarchive deren Jnhalt an
edeutung nur der bekannte Keilſchriftenfund von Tell

Amarna an die Seite geſtellt werden kann Wie dieſer
unſere ganze Auffaſſung vom geiſtigen und politiſchen Leben
des alten Orients mit einem Schlage völlig veränderte ſo
rollt der Fund von Boghazköi ein ganz neues uns bisher
in abſolutem Dunkel verſchloſſen geweſenes Kapitel der
älteſten kleingſiatiſchen Geſchichte vor unſeren erſtaunten
Augen auf Tauſende von Tontafeln ſind gefunden worden
alle mit Keilſchrift geſchrieben teils in babyloniſcher teils
in der noch unbekannten hethitiſchen Sprache die aber auf
Grund dieſes Fundes wohl mit Sicherheit entziffert werden
wird Es ſind Anzeichen rorhanden daß ſie ſich möglicher
weiſe als eine indogermaniſche herausſtellen wird Am
Schluß der Mitteilungen berichtet Prof Dr Puchſtein über
die freigelegten Vauten der alten Hethiterſtadt Die auf
einem Hochplateau und an deſſen Fuß aufgebaute ſehr aus
gedehnte Stodt war rings mit einer doppelten Mauer um
geben Vier Tore ſind ausgegraben worden von denen einige
mit Reliefs geſchmückt waren Bei der Unterſuchung der
größeren Gebäudereſte im Stadtinnern ſtellte ſich ein neuer
von allen bisher aus dem vorderen Orient bekannt gewor
denen Tempelgrundriſſen abweichender Typus heraus den
man alſo wohl als ſpezifiſch hethitiſchen anſehen muß So
hat auch der archäologiſche Teil der Unterſuchungen ein über
raſchendes Reſultat ergeben das kaum weniger wichtig iſt
als die evigraphiſchen Funde

Kunſtnotizen Die Frankfurter Zeitung meldet aus
Newyork Dr Muck tritt von der Leitung der Boſtoner
Symphoniekonzerte zurück und begibt ſich wieder nach Berlin

Haffkine der Herſteller des Peſtſerums kehrt wie man der
Münch Med Wochenſchr mitteilt nach Jndien zurück Damit

findet der fünfjährige Kampf um die Schuld an der Tetanus
infektion in Mulkowal ſein Ende Die Zunahme der Peſt hat die
engliſche Regierung veranlaßt alle Hinderniſſe gegen die Rückkehr
des Forſchers aus dem Wege zu räumen Vorher wurde Haffkine
in Anerkennung ſeiner Verdienſte um die Peſtbekämpfung in Jn
dien von der Liverpooler Tropen Medizinſchule die Mary Kinas
leymedaille verliehen

Funde aus der Merowingerzeit Eine große Begräbnisſtätte
die aus der Zeit des alten Frankenreiches ſtammt iſt zu Haine
St Paul in Belgien aufgefunden worden 45 einzelne Gräber
ſind bereits geöffnet worden und in 25 von ihnen hat man inter
eſſante Schmuckgegenſtände ſowie eine beträchtliche Anzahl ſchwar
zer Tongefäße gefunden die die typiſchen Formen der Mero
wingerzeit aufweiſen Drei der Gräber ſcheinen Frauen angehört
zu haben wenn man nach den aufgefundenen Gegenſtänden
ren darf die aus Armbändern Broſchen und Ringen be
tanden

e

Vermiſchtes
Ein furchtbares Erdbebenunglück in Yucatan Aus Mé

rida der Hauptſtadt des mexikaniſchen Staates Yucatan
wird dem B gemeldet daß der Campeche Golf der
nördliche Teil des mexikaniſchen Golfs von einem ſtarken
Erdbeben heimgeſucht worden iſt das längs der Weſtküſte
von Yucatan und auf allen Jnſeln des Golfs verſpürt worden
iſt Jnfolge des Erdbebens ſind die beiden Jnſeln
Obiſpo del Fur und Cayo Nuevo vom Meere
verſchlungen worden Auf beiden Jnſeln waren zohl
reiche Arbeiter bei der Ausbeutung der dortigen großen
Guanolager beſchäftigt Man nimmt an daß wenigſtens
hundert Menſchen bei der Kataſtrophe umgekom
men ſind Nähere Nachrichten ſtehen zur Stunde noch aus

Zur Kataſtrophe der Amſterdam Die vermißten
Paſſagiere ſind bis Donnerstag mittag noch nicht aufge
funden worden Die Aufregung des zu Tauſenden am
Strande harrenden Publikums wächſt von Stunde zu Stunde
Es werden noch 21 Paſſogiere und 7 Perſonen dor Beſatzung
zuſammen 28 Perſonen vermißt Die Namen der
fehlenden Poſſagiere ſind unbekannt da ein Verzeichnis
nicht vorhanden iſt und bis febt merkwürdigerweiſe keine
Anfragen von Angehörigen vorliegen Es iſt daher nicht
der geringſte Anhaltspunkt für die Jdentität der Fehlenden
gegeben Großen Unwillen erregt galſgemein daß das Ret
tungsboot genau wie bei der Kataſtrophe der Verſin
zu ſpät an dem Pettungswerke teilgenommen hat Auch
damals wurde das Pettungshoot erſt durch das Pojſpfel der
Beſatzung des Schiffes auf welchem ſich Prinz Heinrich der
Nkederlande befand erwutigt am Rettungswerk teilzuneß
men Nuch fert wieder wor es nicht des Reftungshoot und
das dieſes begleitende Schleyphoot Wotan ſondern das
Dampflotſenſchiff Svanfard welches die Geretteten an
Land brachte Die Bagage der eretteten iſt an Bord der
Antwerpen gehlieben Der Nebel hat noch nicht nach

gelaſſen Die Nachforſchungen nach der verſchwundenen

in der ſich die oben 28 Perſonen wahrer nee ſind dadurch außerordentlich erſchwert
Hauptmann von Goeben wurde zur Beobachtung ſeines

Geiſteszuſtandes nach der Provinzialirrenanſtalt Kortau
gebracht wo ſich Frau v Schönebeck bereits befindet

Eine große Flutwelle Ein in Viktoria Britiſh Colum
bia aus Japan eingelangter Dampfer überbringt die
erſten ausführlichen Nachrichten über die furchtbaren Flut
wellen entlang der Küſte von Hakkaido Den Ausſagen des
Kapitäns nach wurden dabei 10 Dampfer und 40 große
Segelſchiffe binnen wenigen Augenblicken
vollſtändig zerſtört und gingen nahezu 60 Fiſcher
boote unter Die Flutwelle überſchwemmte auch einen großen
Teil des Landes wobei mehrere hundert Gebäude fortgeriſſen
wurden Der Verluſt an Menſchenleben iſt ſehr beträchtlich

Schutz gegen die Einſchleppung der Pocken Der Landrat
des Kreiſes Beuthen hat als Schutzmaßnahmen gegen die
Weiterverbreitung der Pocken angeordnet daß die in den an
der ruſſiſchen Grenze liegenden Bergwerken Brzozewitz und
Neuhelene beſchäftigten ruſſiſchen Arbeiter die täglich über
die Grenze herüberkommen der Schutzimpfung unterzogen
werden Jm Kreiſe Kattowitz ſchweben Erwägungen über
die Jmpfung der Kinder und Anordnungen öffentlicher
Jmpfungen für Erwachſene

Erdbeben Jn Reggio in Kalabrien hat ein empfind
liches Erdbeben ſtattgefunden Nachrichten aus der Provinz zu
folge trat das Erdbeben in Bianco Africo Brancaleone Bruzzano
und Ferruzano und in den übrigen ſchon durch das letzte Erdbeben
arg mitgenommenen Gegenden mit größerer Heftigkeit auf Es
reate unter der Bevölkerung Panik richtete aber keinen Scha
den an

Tragödie einer Schauſpielerin Die bekannte amerikaniſche
Schauſpielerin May Clark hat in einem Reſtaurant in Broad
way zurzeit als das Lokal mit den vornehmſten Gäſten New
Yorks gefüllt war einen Mord und darauf Selbſtmord
veriibt Das Opfer des Mordes war ein Kaufmann namens
John Braby zu dem ſie früher in Beziehungen geſtanden hat

Eine vierfache Hinrichtung wird demnächſt in Bonn ſtatt
finden Es handelt ſich um jene vier kroatiſchen Raub
mörder die wie wir ſeinerzeit berichteten vom dortigen
Schwurgericht zum Tode verurteilt und deren Reviſionen vor
kurzem vom Reichsgericht verworfen wurden Für die Aufſtellung
der Guillotine ſind dieſer Tage im Bonner Gefängnishofe
bereits Abmeſſungen vorgenommen worden Eine derartige
ſein envinetchtung dürfte in Deutſchland bisher nicht vorgekommen
ein

Jnrm Automobil über den Bodenſee Der Ritt über den Boden
ſee hat jetzt durch eine Automobilfahrt über den Bodenſee ein mo
dernes Gegenſtück gefunden Der Maſchinenfabrikant Graf in
Konſtanz fuhr von Reichenau im Automobil über die unter der
Laſt krachende und ſich biegende Eisfläche nach Allensbach und
zurück Als er das Wagnis wiederholen wollte wurde er von
Amts wegen daran gehindert da das Befahren des Eiſes mit
Fuhrwerken nicht geſtattet iſt Erſt wenige Tage zuvor war ein

großer mit Holz beladener Schlitten mitten auf dem See einge
brochen

Kleine Chronik Jn Stuttgart wurde die etwa 55 Jahre
alte Witwe Fuhr erdroſſelt in ihrer Wohnung aufgefunden
Alle Behältniſſe waren durchwühlt es ſcheint ein Raubmord vor
zuliegen Auf dem Bahnhof Colberg wurde der Gaſtwirt
J aus Henkenhagen von einem Zuge überfahren und ſofort
gerotet

Die Bulldogge auf der Verfolqung der Verbrecher Auf
dem Place Charélie in Paris drangen dieſer Tage fünf
Apachen in die Bodega eines Herrn Lapeyre und verlangten
zu trinken Als der Wirt ihnen dieſes verweigerte zogen
ſie ihre Revolver heraus und wollten auf Lapeyre eindrin
gen Dieſer rief aus dem Kontor einen Angeſtellten zu Hilfe
und der junge Mann eilte auch ſofort herbei gefolgt von der
Bulldogge des Beſitzers Als dieſe ihren Herrn in Bedräng
nis ſah ſprang ſie ſofort auf den erſten Angreifer zu und
machte ſich als dieſer blutend am Boden lag über einen an
deren her Sofort ergriffen die Verbrecher die Flucht doch
der Hund ſetzte ihnen nach Jm Garten vor dem Hauſe ſtellte
er noch den dritten und als auch dieſer am Boden lag ver
folgte er die fliehenden Räuber und konnte auch noch vor der
Tür den vierten erreichen dem er beim Verlaſſen des Hauſes
die Ferſe abbiß An dem Aufkommen der beiden im Laden
gefaßten Avachen wird gezweifeſt da beiden die Kehle durch
hiſſen iſt aber euch der dritte wird wohl ſeinen Einbruch mit
dem Leben berohlen müſſen da ihm der Anterleib aufgeriſſen
wurde Ein Meinhändler bot ſofort die Summe von 20 090
Frank für die Bulldogge doch dem Beſitzer war ſie nicht feil

e T h

Sportuachrichten
Der Lokalverband Halleſcher Hegelklußs begann am Sonntag

ſein 2 öffentliches Preiskegeln Die höchſten Müfrfe erzielten
Bahn I Togeskonkurrenz Bleichrodt 21 Becker 90 Holz 3 Kaln
Bahn II Punktkegeln Becker 24 Hein 22 Holz 3 Kugeln
Bahn IIIa Aſphalt Preſche 28 Wielop 27 Holz 4 Kugeln
Vahn III Bohle Hein 25 Bleſſe 25 Holz 3 Kugeln
Bahn IV Douerbaohn MWielop 43 Preſche 41 Holz 6 Kugeln
Fortſetzung des Preiskegelns auf allen Bahnen der Aktienhier
hrauerei findet dieſen Sonntag von nachmittags 3 Uhr ab ſtatt
Man hofft auf rege Beteiligung

Fußvball

Das entſcheidende Verbandsſpiel um die Meiſterſchaft des
Saglegaues findet am Sonntag auf dem Sportpark Leipziger
Chauſſee zwiſchen dem Hall Fußballklub von 1896 1
und Hohenzollern I ſtatt Gewinnt erſterer das Spiel ſo iſt
ihm da er ſeine Ueberlegenheit über den Cöthener Kl v 1902
am letzten Sonntag bewies der Meiſterſchaftstitel ſicher An
fang 23 Uhr

Iehte Nachrichten und Telegrammr

Vom Kaiſerpaar

Berlin 23 Jan Am Abend hielt das Kaiſerpaar
im Ritterſaal des Schloſſes Defiliercour für die Herren vom
Militär nach der gleichen Zeremonie ab wie bei der vor
geſtrigen Zivilkur

Graf Lynar ins Gefängnis
Berlin 23 Jan Jn dem Prozeß gegen die Grafen von

Hohenau und Lynar beantragte der Vertreter der Anklage
gegen den Grafen Hohenau Freiſprechung gegen den Grafen
Lynar 1 Jahr 4 Monate Gefängnis

Berlin 23 Jan Jn dem Prozeß gegen den Grafen
Hohenau und Lynar fällte das Kriegsgericht der 1 Garde
diviſion folgendes Urteil Graf Hohennau wird von der An
klage der widernatürlichen Unzucht freigeſprochen Graf

Lynar wegen Mißbrauchs der Dienſtgewalt in 6 Fällen von
denen A in rechtlichem Zuſammenhang mit Beleidigung von
Untergebenen und 5 in rechtlichem Zuſammenhang mit ſitt
lichen Verfehlungen ſtehen zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis
verurteilt

Berlin 23 Jan Das Gericht ſprach den Grafen
Hohenau frei weil die Schuld nicht erwieſen war nicht aber
weil ſeine Unſchuld erwieſen war Die Tatbeſtandmerkmale
des S 175 des Str B ſind in der Hauptverhandlung nicht
feſtgeſtellt Gegen Lynar iſt der Beweis der im Urteils
tenor bezeichneten ſtrafbaren Handlungen als geführt er
achtet Die Unterſuchungshaft konnte nicht angerechnet wer
den da der Angeklagte die Verzögerung der Hauptverhanv
lung durch ſein Verhalten verſchuldet hat Für die weitere
Begründung beſchloß der Gerichtshof die Oeffentlichkeit im
Intereſſe der militäriſchen Disziplin wieder auszuſchließen

Antrag auf Abänderung des Zuckerſteuergeſetzes

Berlin 23 Jan Graf SchwerinLöwitz und Genoſſen
brachten im Reichstag einen Geſetzentwurf ein betr Ab
änderung des Zuckerſteuergeſetzes ab 1 April
1909 wonach die Zuckerſteuer auf 10 Mark von 100 Kilogr
Reingewicht feſtgeſetzt wird Sollte der Nettoertrag der
Zuckerſteuer in den Etatsjahren 1909 1910 und 1911 den Be
trag von 150 Millionen Mark nicht erreichen ſo P der Reichs
kanzler befugt zur Deckung des jeweiligen Fehlbetrages eine
Anleihe aufzunehmen Sobald die Einnahmen aus der
Zuckerſteuer den Betrag von 150 Millionen Mark überſteigen
iſt der Mehrertrag zunächſt zur Tilgung dieſer Anleihe zu
verwenden

Sozialdemokratiſche Wahlrechtsforderung
Berlin 23 Jan Die Sozialdemokraten brachten im

Reichstag eine Reſolution ein den Reichskanzler zu er
ſuchen dem Reichstag in nächſter Seſſion einen Geſetzentwurf
vorzulegen wonach im Deutſchen Reich in den Bundesſtaaten
und ElſaßLothringen für die Wahlen zum Reichstag und
zum Landtag das allgemeine gleiche geheime direkte Wahl
recht über alle über 20 Jahre alten Reichsangehörigen ohne
Unterſchied des Geſchlechts nach Maßgabe der Verhältnis
wahlen eingeführt werden

Franzöſiſche Deputiertenkammer

Paris 23 Jan Die Deputiertenkammer genehmigte
in der heutigen Sitzung die beiden im Auguſt und Dezember
in Brüſſel unterzeichneten Zuckerkonventionen
nachdem der Finanzminiſter erklärt hatte ſie würden für
ganz Europa von großem Wert ſein

Franzöſiſcher Senat

Paris 23 Jan Jn der heutigen Sitzung des Senats
wies der Marineminiſter auf den Bericht des Admirals
Philibert hin worin verſichert wird die Nive ſei nicht
verloren und werde bei Eintritt beſſeren Wetters wieder
flott gemacht werden Hierauf verhandelte das Haus über
die Verkürzung der für die Territorialarmee und die Re
ſerve geltende Dienſtzeit

Die Oppoſition gegen den ruſſiſchen Flottenbau

Petersburg 23 Jan Der Führer der Oktobriſten
Graf Suvaroff erklärte gegenüber einem Berichterſtatter
gegen die Marineforderungen ſtimmen zu wol
len obwohl man ſeiner Partei einen Wink gegeben habe
im Folſe der Ablehnung dieſer Forderungen werde die Duma
aufgelöſt werden Der Kadettenabgeordnete Niſſelomwitſch
äußerte ſeine Partei werde in dieſer Frage mit den Okto
briſten gehen Der Abgeordnete Pritſchkowitſch von der
äußerſten Rechten hat ſich bereits in der vorigen Woche gegen
den Flottenbau ausgeſprochen Die Mehrzahl der Blätter
iſt gleichfalls oppoſitionell

Erdbebenſchäden

Reaogio 23 Jan Das Erdhbeben von heute morgen vat
in der Gemeinde Bianco mehrere Gebäude die ſchon von
der letzten Erderſchütterung Riſſe aufwieſen erheblich be
ſchädigt Das Amtshaus iſt unbewohnbar

Berlin 23 Jan Die Berl Korr ſchreibt Durch die
Preſſe geht neuerdings die Nachricht daß Herr Scherlſein
Prämien Sparſyſtem als Privatunterneh
men mit landesherrlicher Genehmigqung deren Erteilung
ihm verſprochen ſein ſoll durchzufſihren begbſichtige Wir
können demgegenüber feſtſtellen daß die landesherrliche Ge
nehmigung zur Durchführung des Sparſoſtems Herrn Scherl
weder zugeſagt noch auch von ihm nachgeſucht worden iſt

Darmſtadt 23 Jan Jn der zweiten Kammer
erklärte heute bei der Beratung ſozialdemokratiſcher Anträge
zur Reform des Schulweſens der Miniſter des Jnnern den
Wunſch Privatſchulen zu verbieten und in dieſem Sinne
die allgemeine Volksſchule zu einer obligatoriſchen zu machen
lehne die Regierung ab

Köln 23 Jan Das hieſige Schwurgericht hat den Ar
beiter Otto Frahm aus Weida wegen eines am 16 De

zember v J auf den Geldbriefträger Abel in Köln ver
übten Raubmordverſuchs zu 12 Jahren Zuchthaus
10 Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizetaufſicht
verurteilt

Kiel 23 Jan Die Schadenerſatzklage ver
Witwe des auf der Strecke Hambura Blankeneſe im Zuge
ermordeten Zahnarztes Clauſſen gegen den Eiſen
bahnfiskus wurde nach dem heutigen Arteil des Oberlandes
gerichts koſtenvflichtig abgewieſen

Paris 23 Jan Zum Vorſivenden des Senats Aus
ſchuſſes der die Liquidation der Güter der Kongregatton
unterſuchen ſoll iſt Combes ernonnt worden

Paris 23 Jan Der ehemalige Kriegsminiſter Ge
neral Leval iſt geſtorben

Konſtontinovel 23 Jan Von neun Chorerga
fällen ſind acht tödlich verlaufen

Leitung Otto Sonne
Perantwortlich für den volitiſchen Teil Dr Fritz Wichmang
für das Fevilleton Otto Sonne für Provinzjalnachrichten
Albert Herling für den lokalen Teil für Gericht und
Svort Eugen Brinkmann für Vermiſchtes Paul
Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz für ven
Jnſeratenteil Max Kneſebeck Druck und Verlag von Otto

Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
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Handel Gewerbe und Verkehr

Zur Abwehr der Unreellitäten des südrussischen Getreidehandels
hatte der Verein Berliner Getreide und Produktenhändler eines
seiner Vorstandsmitglieder nach Russland gesandt In a i
Berlin abgehaltenen Versammlung erstattete das aus Russlan à
zurückgekehrte Vorstandsmitglied Bericht über seine Reise e
führte eine Anzahl von Verbesserungsvorschlägen auf In
atderen auch den dass die russischen Banken die Geschäfts
verbindung mit kontraktbrüchigen Firmen abbrechen sollten
Gegen diese Forderung wendet sich die offiziöse Petersburger
Handels und Industriezeitung indem sie unter anderem aus
führt die russischen Privatbanken seien selbständige Institute
die es ablehnen müssten sich bei dem Berliner Verbande Rat
zu holen in welchen Fällen sie russischen Getreidehändlern
Kredit gewähren sollen Ausserdem sei aber eine solche Forde
rung auch vom praktischen Gesichtspunkte aus durchaus zu Ver
werten Jede Massregel die darauf ausgehe den den russischen
Getreidehändlern zu gewährenden Bankkredit zu schmälern oder
gar zu unterbinden würde eine schwere Schädigung des russi
schen Getreidehandels bedeuten Sie müssten den Ankauf von
Getreide in hinreichenden Ouantitäten und damit die Ertfüllung
der abgeschlossenen Verträge hindern würden also genau das
Gegenteil von dem zur Folge haben was vom Verbande Ber
liner Getreidehändler erstrebt werde Wenn sich beispiels weise
eine russische Privatbank auf Betreiben des Berliner Verbandes
bewegen liess einer zahlungsschwachen oder zur vertragsmässiä
gen Ertfüllung nicht inreichend befähigten Firma kurzwesg den
Kredit zu entziehen so wäre die betreffende Firma einfach
ruiniert und könnte ihren ausländischen Verbindlichkeiten in
keinem Falle gerecht werden Handele es sich aber darum dass
seitens des Berliner Verbandes gefordert werde die russischen
Privatbanken mögen uns olide Firmen nicht mit Kredit unter
stützen so sei darauf zu erwidern dass das eigene Interesse
der Banken sie davor bewahre sich zu solchen Geschäften zu
entschliessen Die Beurteilung der Solidität eines russischen
Kaufmanns sei im Lande entschieden zuverlässiger als jene die
in Berlin möglich wäre Das einzige Mittel das den Ausländern
offen stehe um sich vor Schaden zu bewahren sei dass sie es
endlich aufgäben mit schlecht renommierten Firmen welche
sich durch Unterbietungen eine Klientel anlockten Kontrakte ab
zuschliessen und sich vor dem Vertragsabschluss an zuverlässi
ger Stelle erkundigen ob eine Firma Vertrauen verdiene oder
nicht Soweit die Sachlage zu übersehen ist sind in Russland
die Vorschläge des Berichterstatters nicht richtig erfasst wor
den Es liegt kaum in der Absicht des Berliner Getreidehandels
den russischen Banken allgemein Vorschriften hinsichtlich der
Art ihrer Kreditgewährung zu machen Auch ist nicht die Rede
davon gewesen dass schwache Firmen nicht gestitzt werden
sollen sondern es ist dagegen Verwahrung eingelert worden
dass die Banken offensichtliche Betrügereſen unterstützen
Manche fländler nämlich die mit ihrer Ware zu den inzwischen
stark gestiegenen Preisen ihre Kontrakte nicht erfüllen wollten
hatten Banken gefunden und darunter solche allerersten Ranges
die ihnen ihr Getreide bevorschussten und sie dadurch zur Aus
übung ihrer Betrügereien befähieten Zu den anderen sehr be
rechtigten Forderungen des Referenten die dahin gingen dass
die Prokuristenvollmachten bei den Börsenkomitees mwederge
legt obligatorische Schiedsgerichte eingeführt und die Vermi
schung von Getreide in den Häfen verhindert werden liegt bis
her eine Aeusserung von russischer Seite nicht vor

Manclel und Fncdkustrie
Berliner Börse Bei Schluss der Börse notierten gestern

Kredit 201 12 Diskonto 173,50 Deutsche Bank 233 87 Berliner
Handelsgesellschaft 157 75 Kanada 157 40 Baltimore 88 50
Paketfahrt 119 75 Nordd Llovd 106 37 Russische Anl von 1902
82 12 Bochumer Guss 199 09 Harvener 203 25 Gelsenkirchen
187 25 Phönix 178 30 Dresdner Bank 139 00 Schaaffhausen
137 90 Lombarden 27 62 A E G 201 75 Tendenz Fest

Auf dem Ka ssamarkte notierten höher 3 proz
Reichsanleihe 0 10 3 proz do 05 3 proz Konsols ,05 Omni
bus Ges 50 Kirchner Co 25 Rhein Metall Vorzugs Akt

25 Akt Ges f Bauausführungen 50 Deutsche Gasglühlicht
50 Hotelbetriebs Ges 50 Kollmar Jourdan 3 Planiawerke
25 Huck Schriftgiesserei 50 König Wilhelm 25 Rhein

Nassau 25 Dagegen notierten niedriger Huoger
Brauerei 50 Hilsebein Brauerei 2 Troitzsch 125 Adler Fahr
rad 75 Archimedes 25 Balcke Tellering 50 Kronprinz Me
tall 2 Lapp 25 Linke 50 Baer Stein 50 Panzer 75
Sangerhäuser Masch 2 Schubert Salzer 50 Schwartzkopff
2 Hochh Schönh Allee 2 Deutsche Steinzug 3 Egestorff Salz

75 Gladbacher Wolle 25 Harburg Wien Gummi 75 Frau
städter Zucker 60 Concordia Berghau 2 Düsseldorfer Eisen

50 Hohenlohe Werke 75 Keula 50 Siegen Solingen 50
Langendreer 6 Witten Gussstahl 3

Zur Diskontoermässigung der Bank von Fagland Die fort
gesetzte Besserung der internationalen Geldmarktverhältvisse
veranlasste wie schon kurz berichtet die Direktoren der Bank
von England in ihrer seit Beginn des neuen Jahres eingeschlage
nen Politik einer raschen Ermässigung des beim Jahresschlusse
bekanntlich auf eine ungewöhnliche flöhe gebrachten Diskont s
fortzufahren Man hatte für gestern eine weitere Erleichterung
des englischen Banksatzes mit ziemlicher Bestimmt eit er
wartet nahm jedoch vielseitig an dass sich die neue Ermässi
gung auf ein halbes Prozent beschränken würde Die Direk
toren des englischen Zentralinstitutes entschlossen sich aber zu
einer weiteren Ermässigung um ein volles Prozent und gaben
hierdurch zu erkennen dass sie die Gelmarktlage ſiberaus zu
versichtlich beurteilen zumal sich der Status der Bank in der
letzten Woche weiter durch ausländische Goldeingänge gekräf
tigt hat Diese Zuversicht dürfte wie anzunenwen viell zieht
auch die Auffassung der mass gebenden Faktoren unserer
Reichsbank insofern beeinflussen dass sie von ihrer bis
herigen Politik des Zuwartens und der Zurückhaltung abgehen
könnten Ein Reichsbankdiskont von 6 Proz gegenüber einem
englischen Banksatz von 4 Proz stellt sich immerhin als eine
Divergenz dar die um so mehr in die Augen fällt als die Ver
hältnisse an unserem offenen Geldmarkt sich bekanntlich in der
letzten Zeit ganz wesentlich erleichtert haben s0 dass der Pri
vatdiskont gegenwärtig 15 Proz unter der offiziellen Bankrate
notiert Von Einfluss auf die Entschliessung der Reichsbank
wird es auch sein wie sich die Rückfüsse in den beiden letzten
Tagen der Berichtwoche gestaltet haben über die die Ziffern
noch nicht vorliegen Die Bank von England hat nun seit
Jahresschluss also innerhalb wenig mehr als drei Wochen ihren
Diskontsatz dreimal und zwar jedesmal um ein volles Prozent
herabgesetzt Am 31 Dezember 1907 notierte der englische
Banksatz noch 7 Proz am 2 Januar d J wurde er auf 6 Proz
herabgesetzt am 16 Januar hat eine weitere Ermässigung auf
5 Proz und gestern eine nochmalige Herabsetzung auf 4 Proz
stattoefunden

Die Bank von Frankreich ermässigte den Diskont auf drei
den Lombardzinsfuss auf vier Prozent

Zur Lage des amerikanischen Geldmarktes Die unverkenn
bare Besserung die sich in letzter Zeit am amerikanischen Geld
markt vollzogen hat veranlasst den Schatzsekretär Cortelyou
bereits zu einer Art von Kraftprohe Aus Washington wird ge
meldet Schatzsekretär Cortelyon gibt bekannt dass er infolge
der bedeutenden Besserung der finanziellen Lage begonnen habe
die bei Nationalbanken deponierten öffentlichen Gelder
allmählich in kleinen Beträgen zurückzuziehen Der Anfang da
mit sei bei New Vorker Baken gemacht worden wo es sich um
annähernd 10 Millionen Dollar handle Die Bankem anderer
Städte würden in kurzem folgen Die angekündigte vorsichtige
Durchführung der Massregel dürfte wohl eine neue Versteifung
des Geldmarktes resp eine merkliche Verschlechterung der
Lage der Nationalbanken hintanhalten immerhin ſcheinen unse

h die Geldmarktverhältnisse drüben noch keinesSe W pr dass man der weiteren Entwicklung der Dinge
mit voller Beruhigung entgegensehen könnte

Chilenische Anleihe Der Präsident der Republik ist durch
ein Gesetz ermächtigt worden für den Bau einer Eisenbahn
die den äussersten Norden Chiles mit seinem äussersten Süden
verbinden soll eine Anleihe bis zu 7 Millionen Pfund Sterling
aufzu wenden

Die Zinssätze im Kontohandel wurden gestern in Berlin für
gämtſſche Effekten im Debet auf 42 Proz und im Kredit auf
3 Proz ermässigt

Wegelin Hübner Maschinenfabrik und Eisengiesserei
Akt Ges Halle In der gestern stattgehabten Sitzung des Auf
sichtsrats wurde beschlossen nach einer sehr vorsichtigen Be
wertung der vorhandenen Bestände und reichlichen Abschrei
bungen der zum 17 Februar d J einzuberufenden Generalver
sammlung die Verteilung einer Dividende von 12 Proz
i V 10 Proz in Vorschlag zu bringen

Der Verband schlesischer Handelsgiessereien konstatierte
in seiner letzten Sitzung dass die Beschäftigung im Januar kei
nen Anlass zu Klagen biete Die Durchführung der neuen Preise
vollziehe sich ohne erhebliche Schwierigkeit Es wurde die
Verlängerung des Verbandes zunächst für 1908 beschlossen mit
Aussicht auf weitere Verlängerung

Deutsche Zinkkonvention Unter dem Vorsitz des General
direktors Lob fanden in kohenlohehütte Verhandlungen der
oberschlesischen Zinkproduzenten wegen ihres
Beitritts zur deutschen Zinkkonvention statt Mit Ausnahme
des Werkes von Giesches Erben beteiligen sich sämtliche ober
schlesischen Werke Der Sitz der Konvention wird Köln sein
Für Oberschlesien soll in Kattowitz eine Verteilungss elle er
richtet werden Unseres Wissens so schreibt das B war
Herr Lob diejenige Persönlichkeit die die Anregung gegeben
hat eine Metallbörse ins Leben zu rufen Auf diese Anregung
ist zurückzuführen dass der Börsenstand und ganz besonders
die Aeltesten in eingehender Weise die Fragen der Errichtung
einer Metallbörse prüften und behandelten eine Arbeit die sich
wenn das Syndikat zustande kommt aller Voraussicht nach als
übrig erweisen würde Die küttenwerke der Georg
v Giesches Erben gehören zu den bedeutendsten Rohzinkfabri
ken Deutschlands Ihre Produktion sie produzieren eine
wegen ihrer hervorragenden Güte bekannte MWeltmarke S
repräsentiert mit annähernd 30 000 Tonnen etwa der gesamten
Zinkproduktion Deutschlands

Vom amerikanischen Eisenmarkt Das Fachblatt Ironage
meldet Die Preisfeststellung der Erzlieferungen aus den See
gebieten für das kommende Frühjahr dürfte voraussichtlich dem
nächst erfolgen Es besteht eine starke Strömung die Preise
für Erz aufrechtzuerhalten obgleich es einer grösseren Anzahl
von Hochofenbesitzer unmöglich ist Eisen zu gegenwärtigen
Preisen ohne schwere Verluste zu verkaufen Die Majorität
der Verkäufer von Roheisen hält an den jüngst festgesetzten
Preisen fest es sind aber immerhin einige Verkäufer im Markte
die zu Konzessionen von l bis ,50 geneigt sind Die Ab
schlüsse in Giesserei und Schmiedeeisen seit Anfang Januar sind
bedeutend grösser als man allgemein annahm Die Produktion
der Hochöfen und der Walzwerke nimmt zu gegenwärtig wird
diees auf ungefähr 50 Proz der vollen Leistungsfähigkeit ge
schätzt Eine weitere allmähliche Zunahme der Produktion ist
wahrscheinlich Die Preise für Drahterzeugnisse haben keine
Veränderung erfahren da sich das Geschäft über dem Normalen
hält die Aussichten für den Absatz von Schienen und Eisen
bahmmaterialien sind jedoch als wenig befriedigend zu bezeich
nen Aufträge mässigen Umfanges wurden für die Lieferung von
Baustahl gebucht

Gewerkschaft Juliushall Am 22 Januar wurde in Hannover
eine ausserordentiiche Gewerkenversammlung abgehalten die
über den Antrag auf Liquidation zu veschliessen hatte Da nur
150 Kuxe sich in den Händen von Gewerken befinden wurde
die Liquidation beschlossen Der weitere Antrag auf Bewilligung
von Zubussen zur Deckung der Verbindlichkeiten wurde als
zwecklos abgelehnt weil man Voraussah dass doch niemand
Zubussen bezahlen werde Zu Liquidatoren wurden Bankier
Blumenthal Hannover und Kaufmann Hildebrandt Hannover ge
wänhlt

Verein deutscher EFisengiessereien In der in Düsseldorf
abgehaltenen Hauptversammlung des Vereins wurde die neue
niederrheiniseh westfälische Gruppe für Bau
und Maschinenguss konstituiert Die neugegründete Gruppe die
125 Eisengiessereien umfasst beschloss an den bisher gültiven
Preisen festzuhalten da trotz der für neue Abschlüsse ermässig
ten Roheisenpreise die Verkaufspreise noch längst nicht in einem
gesunden Verhältnisse zu den Gestehungskosten stehen

Zur Brüsseler Zuckerkonvention meldet die Köln Ztg
dass das Sonderabkommen DPeutschlands mit
Bussland wegen der Einfuhr russischen Zuckers nunmehr
vorliege Dieses Abkommen werde zusammen mit den auf der
jüngsten Brüsseler Tagung getroffenen Vereinbarungen recht
zeitig vor dem I Februar dem Reichstage zugehen Das Ab
kommen mit Russland wird den bisheriren Zustand aufrecht
erhalten Es wird demnach der Strafzoll geren russische
Zuckereinfunr weiter erhoben werden was in Wirklichkeit die
Verhinderung dieser Einfuhr bedeutet

Die Maschinenfabrik von Hevmer Pilz in Meuselwitz ist
nach dem Tode des bisherigen Mitinhabers Wilhelm Pilz in eine
esellschaft m b H umgewandelt worden Die Leitung des

Werkes übernehmen Kaufmann Ernst Pilz und Ingenieur
Louis Schäfer

Die Sächsisch Böhmische Portland Zementfabrik schlägt für
1907 wie im Vorjahre 12 Proz Dividende vor

Knappheit an Thomasmehl Wie aus Stassfurt
Leopoldshall kürzlich berichtet worden ist ist infolge des
BPückganges der Eisenindustrie und des dadurch hervorgerufenen
Ausfalles an Schlachen eine Knappheit an Thomasmehl einge
treten wie solche seit Jahren nicht zu verzeichnen ist Die
Nachfrage nach prompter Ware wurde als eine trotz der frühe
ren Jahreszeit ungemein lebhafte bezeichnet Diese Meldung
die wie übereinstimmend aus Händlerkreisen versichert wird
den Tatsachen entspricht ist von verschiedenen Seiten ange
zweifelt worden und es ist dabei gleichzeitig die Ansicht aus
gesprochen worden die Mitteilung sei vielleicht deshalb in die
Welt gesetzt worden um die Preise für Thomasmehl kräftig in
die Höhe zu treiben denn bisher weise die Roheisenerzeugung
noch keinen nennens werten Rückgang auf Demgegenüber wird
dem L von einem Verbraucher von Thomasmehl mitge
teilt dass er sich am 7 Januar vergebens an ein erstes Hoch
ofenwerk um Lieferung von Schlacken gewandt habe dass ihm
dieses Werk aber mitgeteilt habe dass es seinen Auftrag nur
mit 10 Wochen Lieferfrist ausführen könne Weiter hört das
Blatt dass die Verhältnisse in England nicht besser liegen wie
hier So hat man 2 B in Glengarnock 5 Hochöfen ausgeblasen
und auch in Leeds ruht der Betrieb gänzlich Auch das grösste
englische VVerk Bolkow Vaughan Co hat seit einigen
Wochen die Fabrikation von Stahl aufgegeben und beschränkt
sich darauf nur Roheisen herzustellen und solches auf Lager
zu nehmen Unter diesen Umständen wird man dort voraus
sichtlich vor März d J nicht wieder mit Schlackenablieferungen
beginnen können Die vorstehenden Mitteilungen dürften ge
nügen um zu bestätigen dass tatsächlich eine Knappheit an
Thomasmehl vorhanden ist

Bremer Jutespinnerei und Weberel Aktiengesellschaft in
Hemelingen Der Aufsichtsrat beschloss für 1907 der am
19 Februar stattfindenden Generalversammlung eine Divi
dende von 8 Proz wie i vorzuschlagen

Jutemarkt Bericht des Vereins Deutscher Industrieller
in Deutschland verlief der Markt ruhig bei Preisen der

ln Dundee war der Verkehr ruhigVorwoche Es kosten

Hessians 10 02 40 2 bis 2 d pro vard Tarpaulings
02 45 47 bis 4 d pro vard Nr 6 Schussgarn l sh g
bis 1 sh s d pro spyndle In Calcutta bedingen H
104 07 40 Rs 11,12 pro 100 yards In NewKosten Hessians 10 02 40 60 cts pro vard

Preussisch hessische Staatsbahnen Die Einnahmen im De
zember betragen 149 345 000 mehr 3 607 000 Mk Von der
Mehreinnahme entfallen 458 000 Mk auf den Personenverkehr
2 583 000 Mk auf Fracnten und 566 000 Mk auf Verschiedene
in den neun Monaten April bis Dezember ergab die Gesamt
einnahme ein Mehr von 71 574 000 Mk

Nordhausen Wernigeroder Eisenbahngesellschaft Betriebe
einnahmen im Dezember prov 28 178 26 309 Mk seit 1 Apri

1907 608 537 612 658 Mk gDas Schatzamt hat 200 000 Unzen

essians
y o r k

Washington 23 Jan
Silber zu 55,82 angekauft

aren und FProdulkkte
Getreideoe

Berliner Produktenbörse 23 Jan Am Frühmarkt notierte
Weizen inl 216 219,00 Roggen inl 205 206,00 Hater märkisches
mecklenburg pommerscher preuss posenscher u schlesischer tein
178 192 mittel 170 177 gering 165 169 russischer mittel u gering

Nais runder 159 00 167,00 Gerste inländ Futtergerste mitte
und gering 160 170 gute 171 180 russische und Donau leichte I
bis 160 Erbsen nan und ausländischer Futterware 187 194 kleir

Weizenmehl 00 28,75 31,25 Roggenmehl o und 1 26,99 228 50
Weizenkleie 12 75 13 50 Roggenkleie 13,25 13,75 Alles trei Bau

Magdeburg 28 Januar Für 1000 kg netto ab Station
Weizen schwach englischer gut 209 212 mittel
Sommer gut 209 212 mittel Kolben Sommer gut 222 22
mittel Rauh gut mittel ausländischer gut 235 245
mittel

Roggen unver inländischer gut
aus ländischer gut mittel

Gerste ruiig hiesige Cheval gut 184 192 mittel Land
gut 175 184 mittel ausl Futter gut 157 160 mittel

Hater ruhbig inländischer gut 164 167 mittel 145 155
aus ländischer gut mittel Wand gut mittelMais still runder gut 160 165 mittel bunter
amerikanischer gut mittel

Erbsen hiesige Viktoria gut mittel grüne PFolger
gut mittel

Hamburg 23 Jan Weizen flau Mecklenburger und Ost
Holsteiner 210 222 Roggen ruhig Mecklenburger und Altmärker
192 205 russ cit 9 Pud 10/15 166,60 Gerste ruhig südruss cit
135,75 Hater ruhig Holsteiner und Mecklenburger 174 180 Mais
fest America mixed cit 122 00 La Plata eit 122 00

Pest 23 Jan eizen willig per April 12,61 Gd 12,62 Br per
Oktober 10,64 Gd 10,65 Br Roggen per April 10,80 Gd 10,81 Brper Oktober 9,15 Gd 9,16 Br Hater per April 8,22 Gd 8,23 Br
er Oktober Gd Br Mais per Mai 6,99 Gd 7,00 Braps per August 16,15 Gd 16 25 Br

Zucker
Hamburg 22 Jan Räbenronzucker 1 Produkt Basis 88

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

mittel202 207

vorm nachm abends
per Januar 19,80 19,80 19,80 AIK19,95 19,95

MMMar 20,20 20,20 20,25o August 30,55 20,55 20,55Oktober 159,50 19,50 18,50Dezember 19,45 19,75 18 45ruhig ruhig behauptet
Knlttee

Hamburg 23 Jan Good average Santos
vorm nachm abends

per März 33 Gd 33 Gd 38 Gdv Mai 3 Gd 33 Gd 33 Gdv September 34 Gd 34 Gd 33 GdDezember 34 Gd 34 G 34 Gdruhig stetig ruhig
Bremen 23 Jan Kaftee behauptet
Havre 23 Jan Kaflee good average Santos per März 42, per

Mai 42 per Sept 48 per Dez 43 Behauptet
PetrolenmPetroſeum test Standard white loko 55
Spirituus

Nordhausen 23 Jan Branntwein 40 Vol Proz für 100 kg
105 106 h 66,50 67,50 AL do 45 Vol Proz tür 100 kg 106 107

74,25 75,25 A per loko Lieterung ohne Fass ab Brennerei
Hamburg 22 Jan Spiritus test per Jan 32 Gd per

Jan Febr 32 Gd per Febr März 32 Gd
Fett waren u Oele

Bremen 23, Jan Schmalz ruhig Loko Tabs und Firkin
Doppeleimer 42,

Köln 23 Jan Rüböl loko 76,00 per Mai 72,50
Hamburg 23 Jan Rüböl ruhig verzollt 74,50
Hul 22 Jan Leinöl loko 21 /6

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 23 Jan Kartoſftelmehl und Stärke 24,00 24,50 Feuchte

Stärke 14,40
Magdeburg 23 Januar100 Kg 25,50 25 75

Hamburg 23 Jan

Prima Kartotftelstärke uncl Mehl für

Wolle
Bremen 28 Jan Baumwolle ruhig Upl loko middl 62 Pfg

Metnlle
Loncdon 23 Jan Chili Kupter stetig 62, 3 Monat 62 Zinn

Straits stetig 124 3 Monat 125 Blei spanisch stetag 14 engliseh
15 Zunk gewöhnliche Marke stetig 21 spez Marke 21

London 22 Jan Silber 25Glasgow 23 Jan Mitte Roheisen flau Middlesbrough
warrants 476

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

New Vork 28 1 22 1 Ohicago 23 1 22
Weizen p Jan 107 1071 Weizen p Mai 102 102
v Mai 110 110 v Juli 28 i 98Mais p Mai 70 705 Mais p Aas 61 6 lv Juli 69 p g9uli S 59Mehl Spring elears 4,60 4,60 Hafer p Mai 533 5Kaftee ar Rio Nr 7 G S 46 47
v P Jan 5,95 5,80 Roggen p Mai 86 86Närz 05 05 Schmalz Jan 7,62 7,62Petroleum in Cases 10,90 10 ,90 Mai 7,87 7,87

do in New Vork 8,75 8,75
do in Philadelphia 8,70 8,70 TTendenz Weizen willig Mais willig

W asserstäncke
bedentet über unter Null

Sanie ung Unstrirt Fall uebs
ariern Brückenpeg 2 an 5 28 an
Nebra Op 72 14 b 2 ap I 1 0 de 1,5 2 IMeissentels Op 4 r 4 4x Up r o 4 14Trotha v 7222 19 rnAlsleben Op 50 2400 2r 96 841 12Bernburg l 7 7Kalbe p G 21 4 TUp 14 0,9 i16Moldan Isor FEger Elbe eJan all Wuehs r Jan Faſſ Wuehbe
Pudwens 04 o au 3 7 26Prag I 1601 ſWwitenver 6ofungbunz C 04 Nosslau o 2Laun Baroy rParduvitn 1 6 agdeburg u 24 21Brandois 40461 Tangermdel 0 sMein ik v Wit enbge 6 18Leitmer tz 23 0 51 11 Dömitz Pe 2 0,80 s
Aussig 2 201 Honnstort 23 01 SDiesden l 13 Lauenburg dol S 3
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